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1 Einleitung und Produkthighlights 
 

Die untenstehende Grafik zeigt die Software Module der docuFORM Mercury 
Managed Print Services (MPS) Software und gibt einen Überblick über deren Funktion. 
 

 

Funktions¿berblick MPS Software 

 

Die MPS Software bietet sowohl Druckdienstleistern, wie auch Hªndlern und 
Endkunden ein umfassendes, hersteller¿bergreifendes und einheitliches System zur 
¦berwachung, Verwaltung und zum Management von beliebigen Druck- und 
Multifunktionssystemen. Dabei kann diese Software sowohl komplett von Endkunden 
eingesetzt werden, als auch von Hªndlern zur ¦berwachung der Druck- und MFC 
Systeme aller Ihrer Kunden verwendet werden.  

 

Einige der Highlights der docuFORM MPS Software sind hier aufgelistet: 
 

¶ docuFORM Mercury Fleet- & Servicemanagement (MPS) ist ein 
einzigartiges und flexibles Software Tool zum Erfassen und Verwalten von 
Drucker / MFC Informationen.  

¶ docuFORM MPS ist Hersteller unabhªngig, f¿r beispielsweise Ricoh, 
Canon, Konica Minolta, Lexmark, Xerox, HP, Sharp, Samsung, Toshiba, 
Brother, Kyocera, EPSON, OKI, Olivetti, Panasonic, Tally, UTAX/TA, etc. 
Systeme. 

¶ ¦ber SNMP Walker & Private MIB Analyse kºnnen alle Druckermodelle 
hersteller¿bergreifend ausgewertet werden. 

¶ Zentrale oder dezentrale Datenarchivierung von Endkundendaten.  

¶ Mandantenfªhigkeit beim ¿bergeordneten Fleet- & Servicemanagement 
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System (Global Hosting).  

¶ ¦bertragung der Device Information und Statusmeldungen ohne 
Gefªhrdung von Kundennetzen.  

¶ Einbindung vieler SQL-Datenbanken mºglich.  

¶ Plattformunabhªngiger Web Client.  

¶ ¦berwachung und Steuerung multifunktionaler Drucksysteme (MFP).  

¶ XML (RPC) Schnittstelle zur universellen Anbindung von externen 
Programmen. Mit Hilfe der Mercury Managed Print Services XML-RPC 
Schnittstelle (als lizenzpflichtiges Zusatzmodul) kann die Funktionalitªt der 
MPS Software extern gesteuert werden. Damit kºnnen externe Programme 
automatisiert mit der MPS Software kommunizieren und Informationen von 
der MPS Software abfragen oder an die MPS Software ¿bermitteln. Dadurch 
kann die MPS Software sehr einfach in andere Arbeitsablªufe wie 
beispielsweise ein Warenwirtschaftssystem oder ein Rechnungswesen 
integriert werden.  

 

           Beispiel einer MPS XML-RPC Abfrage: 

 
POST /RPC2 HTTP/1.1 
User-Agent: Sender.exe 
Host: localhost:52004 
Content-Type: text/xml 
Content-length: 690 
 
<?xml version="1.0"?> 
<methodCall><methodName>server.login</methodName> 
<params> 
<param><value><struct> 
<member><name>version</name><value>1.41</value></member> 
<member><name>apptype</name><value><i4>1</i4></value></member> 
<member><name>clienttype</name><value><i4>1</i4></value></member> 
<member><name>customer</name><value><i4>11</i4></value></member> 
<member><name>login</name><value><struct> 

<member> 
<name>user</name> 
<value>#CREADER</value> 

             </member> 
             <member> 

<name>password</name> 
<value>a3afed0047b08059d0fada10f400c1e5</value> 

</member> 
     </struct></value> 
     </member> 

       </struct></value></param> 
     </params> 
     </methodCall> 

 
 

¶ Die docuFORM MPS Software besteht aus einem Client- und einem Server 
Teil. Der Client Teil erfasst die Zªhler- und Verbrauchsmaterialienstªnde, 
sowie die Fehlermeldungen der ¿berwachten Druck- und MFC Systeme und 
meldet diese zyklisch an den Server Teil. Der Server Teil speichert die 
erfassten Informationen in der zentralen Datenbank und stellt die 
Auswertungen, sowie die webbasierte Bedienoberflªche und das 
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Meldewesen als Reaktion auf Druckerstºrungen bereit. 

¶ Die docuFORM MPS Client Software erfasst alle Drucker/MFP 
gerªtespezifischen Informationen (Zªhler, Toner Level, Alarme, etc.) 
innerhalb spezifizierbarer Intervalle. Diese Intervalle kºnnen je nach Typ der 
Gerªteinformation, unterschiedlich konfiguriert werden. Kritische 
Informationen kºnnen so definiert werden, dass diese sofort zur Client 
Software gemeldet werden.  

¶ Die docuFORM MPS Client Software wird im Netzwerk des Kunden 
installiert (PC oder Server, keine dedizierte Hardware notwendig) und 
erfasst von den Druckern/MFPs alle erforderlichen Standard- und Private 
MIB Informationen in einer temporªren SQL Datenbank.  

¶ Die docuFORM MPS Client Software kommuniziert mit den Druckern/MFPs 
im Netzwerk via SNMP. Lokal angeschlossene Drucker werden ¿ber ein 
PJL/SNMP Modul ebenso unterst¿tzt. 

¶ Die docuFORM MPS Client Software ¿bertrªgt die erfassten Drucker / MFP 
Gerªteinformationen direkt aus der SQL Datenbank mittels einer 
unidirektionalen Kommunikation zum MPS Server per http / https Upload, E-
Mail oder XML-RPC. Der MPS Server speichert diese Informationen direkt 
in seiner SQL Datenbank. Die Kommunikationsintervalle zwischen Client 
Software und MPS Server kºnnen, je nach Gerªteinformation, 
unterschiedlich konfiguriert werden. Es kºnnen kritische Informationen 
definiert werden, die dann sofort zum MPS Server ¿bertragen werden. 

¶ Ab der Version 7.0 ist die MPS Software UTF8 / Unicode fªhig und 
unterst¿tzt damit die Darstellung internationaler Sprachvarianten. 

¶ Ab der Version 7.20 unterst¿tzt die Software die Verwendung des 
gesicherten SNMP V3 Protokolls zur Abfrage der Drucksysteme. 

 

2 Information zur Sicherheit der Managed Print Services 

Software 
 

2.1  Sicherheitsinformationen zur MPS Client Software 

 

Die docuFORM Mercury Managed Print Services MPS Client Software wird auf einem 
32 oder 64 Bit Windows (Windows 8, 8.1, 10, Windows 2012 R2 Server, Windows 
Server 2016, Windows Server 2019) basierten PC im Netzwerk des Kunden installiert. 
Die MPS Client Software kann auch in virtuellen Umgebungen mit den o.a. 
Betriebssystemen installiert werden. Die Kommunikation der MPS Client Software zu 
den ¿berwachten Drucksystemen erfolgt ¿ber das standardisierte SNMP (V1, V2, ab 
MPS V7.20 auch V3) Protokoll. Die Weitergabe der von der MPS Client Software 
erfassten Informationen an die MPS Server Software kann auf drei verschiedene, 
konfigurierbare Arten erfolgen: 
 
Å mittels direkter TCP/IP XML-RPC ¦bertragung 
Å mittels E-Mail ¦bertragung 
Å mittels TCP/IP http oder https ¦bertragung 
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Die Kommunikation zwischen MPS Client Software und MPS Server Software erfolgt 
immer unidirektional von der MPS Client Software zur MPS Server Software. Es erfolgt 
keine Daten¿bertragung von der MPS Server Software zur MPS Client Software. Vom 
PC bzw. der virtuellen Umgebung, auf dem die MPS Client Software installiert wurde, 
muss ein Netzwerkzugriff per SNMP Protokoll auf die zu ¿berwachenden 
Drucksysteme, sowie, je nach gewªhlter Kommunikationsart zum MPS Server, 
entweder ein Zugriff auf einen Mailserver zum Versand von E-Mails, oder die 
Mºglichkeit zum Aufbau einer TCP/IP basierten XML-RPC oder http(s) basierten 
Verbindung zum MPS Server gegeben sein. Die entsprechenden Ports in lokalen 
Firewalls sind hierf¿r zu ºffnen: 
 
Å F¿r SNMP V1, V2 und V3 (V3 ab MPS V7.20) Abfragen der Drucksysteme: Port 
161 
Å F¿r E-Mail-Kommunikation: Port 25 zum Email Server 
Å F¿r https basierte, gesicherte Kommunikation zum MPS Server: Port 443 
Å F¿r http basierte Kommunikation zum MPS Server: Port 80 oder F¿r TCP/IP XML-
RPC Kommunikation zu einem vor Ort installierten MPS Server: Port 52004 

Å F¿r die lokale Kommunikation zwischen dem MPS Client und der zugehºrigen 
Web-basierten Konfigurationsoberflªche sind die Ports 52005 (TCP) und 52050 
(UDP) zu ºffnen. 
 

2.2 Arbeitsweise der Software 

 

Ab der Version V7.20 unterstützt die MPS Software das SNMP V3 Protokoll zur 
Abfrage der überwachten Drucksysteme. Dieses bietet gegenüber den SNMP V1 und 
V2 Protokollen erhöhte Sicherheitsmerkmale wie Authentifizierung am Drucksystem 
mittels Username und Passwort, sowie eine Übertragungsverschlüsselung der 
abgefragten Daten vom Drucksystem zur MPS Client Software. 
 
Die MPS Client Software fragt über das SNMP V1, V2 oder V3 (V3 ab MPS V7.20) 
Protokoll alle im Netzwerk eingebundenen Druck- und MFP Systeme zyklisch nach 
Stammdaten, Seriennummer, Firmwarestand, Zählerständen, Toner- und 
Verbrauchsmaterial Level und Fehlerstati ab und meldet diese Informationen zur 
Auswertung und Weiterverarbeitung an den MPS Server weiter. Informationen über 
Zählerstände, Toner-level und unkritische Druckerfehler werden in festen, 
definierbaren, Zeitintervallen an den Server weitergeleitet. Informationen über kritische 
Druckerfehler werden zeitnah nach Erfassung an den MPS Server weitergeleitet. Bis 
zur Weiterleitung der erfassten Informationen an den Server werden alle von den 
überwachten Drucksystemen erfassten Informationen von der MPS Client Software in 
einer lokalen Datenbank zwischengespeichert. Der MPS Server kann entweder 
ebenfalls intern beim Kunden, oder auch extern beim Händler oder bei einer 
Händlerorganisation installiert werden. Die Kommunikation zwischen MPS Client und 
Server Software ist immer unidirektional und erfolgt nur vom Client zum Server. Es 
findet keine Kommunikation vom Server in Richtung Client statt. Es können zur 
Kommunikation zwischen MPS Client und Server drei Arten der Kommunikation 
eingestellt werden: 

Å Die Kommunikation ¿ber E-Mails, welche vom MPS Client an den Server 
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mitverschl¿sselten Inhalten versandt werden (empfohlen, wenn MPS Client und Server 
an verschiedenen Standorten bzw. innerhalb verschiedener Netzwerke installiert sind). 
Å Die Kommunikation ¿ber ein spezielles TCP/IP XML-RPC Protokoll mit 
verschl¿sseltem Datenaustausch (beispielsweise, wenn MPS Client und Server am 
selben Standort bzw. im selben Netzwerk installiert sind). 
Å Die Kommunikation ¿ber das gesicherte https oder das Standard http Internet 
Protokoll. 
 
Mit diesen Konfigurationsvarianten kann allen Sicherheitsbed¿rfnissen von 
Anwendern Rechnung getragen werden. Durch die mºgliche Kommunikation zwischen 
MPS Client und Server per verschl¿sselter E-Mail m¿ssen zur 
Informations¿bertragung keine Netzwerke der Kunden geºffnet oder Firewalls nach 
auÇen durchlªssig gemacht werden. Alle bestehenden Sicherheitsvorkehrungen bei 
Kunden bleiben in vollem Umfang erhalten. Es muss lediglich der MPS Client Software 
Zugriff auf einen E-Mail Server zum Versand von E-Mails an den MPS Server 
ermºglicht werden. Die MPS Client Software erstellt keine Auswertungen ¿ber die von 
ihr erfassten Informationen der ¿berwachten Drucksysteme, diese werden alleine von 
der MPS Server Software bereitgestellt. AuÇer von den Drucksystemen erfassten 
Informationen ¿ber Stammdaten, Zªhlerstªnde, Level der Verbrauchsmaterialien, 
Fehlertstati, Seriennummern, Firmwarestªnden, etc. und dem in der Konfiguration der 
MPS Software hinterlegten Kundennamen, werden keine Daten an die MPS Server 
Software weitergegeben. 
 

2.3 Überblick über erfasste Daten und Informationen 

 

Vom MPS Client werden die folgenden Informationen von den ¿berwachten Druck- 
bzw. MFP Systemen abgefragt und, falls vom Gerªt bereitgestellt, zyklisch an den 
Server gemeldet: 
 
Å Allgemeine Informationen ¿ber das Druck- bzw. MFP System, wie Modell, Name 
Seriennummer, Firmwarelevel, TCP/IP Adresse bzw. DNS Name, MAC Adresse, 
Standortinformation und Kontakt. 
Å Informationen zu den Eigenschaften der ¿berwachten Systeme, wie Farbfªhig, 
Duplexfªhig, Finishing Optionen, Anzahl der Papierschªchte etc. 
Å Zªhlerstªnde f¿r Farb- und Schwarz/WeiÇ Drucke, Kopien und Faxe, Scans, sowie 
Sonderzªhler soweit verf¿gbar. 
Å Tonerlevel aller im Gerªt vorhandenen Toner, sowie die Stati weiterer 
Verbrauchsmaterialien, falls vom Gerªt gemeldet 
Å Alarm- und Fehlerzustªnde der Druck- und MFP Systeme 
 

Es werden keinerlei Druckauftrags- oder Benutzerdaten erfasst. Weder Informationen 
¿ber Namen bzw. Inhalte von Druckdateien noch ¿ber deren Erzeuger / Besitzer 
werden von der MPS Software erfasst und verarbeitet. Welche Alarm- und 
Fehlerzustªnde der Druck- und MFP Systeme von der MPS Client Software erfasst 
und von der MPS Server Software ausgewertet werden sollen, lªsst sich innerhalb der 
Fleet & Service Management Software genau konfigurieren. Wªhrend unkritische 
Druckerzustªnde im Rahmen der ¦bermittlung von Zªhlerstªnden und Tonerlevel in 
konfigurierbaren Zeitabstªnden zyklisch vom Client an den Server ¿bermittelt werden, 
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werden kritische Fehler- und Alarmzustªnde sofort nach deren Erfassung vom Client 
an den Server gemeldet. 
 

2.4 Optionales automatisches Update der Steuerdateien zur Auslesung der 
Systeme 

 
Die Anweisungen zum Auslesen der Druck- und Multifunktionssysteme durch die MPS 
Client Software werden in gerätespezifischen Steuerdateien (PMD Dateien) hinterlegt. 
Für jeden Gerätetyp existiert eine solche PMD Datei, die der MPS Client Software 
mitteilt, an welcher Stelle der MIB die erwünschten Informationen über Zählerstände, 
Level der Verbrauchsmaterialien, etc. beim jeweiligen System per SNMP auszulesen 
sind. Das Installationspaket der MPS Client Software beinhaltet einen umfangreichen 
Pool solcher PMD Dateien für nahezu jedes gebräuchliche Drucksystem. Dennoch 
wird dieser Pool nahezu täglich um neue Drucksysteme ergänzt und erweitert.  
 
Um die MPS Client Software bzgl. dieser PMD Dateien immer aktuell zu halten, kann 
innerhalb der MPS Client Software ein tägliches automatisches Update dieser PMD 
Dateien konfiguriert werden. Ist diese Option eingestellt, so stellt die MPS Client 
Software einmal täglich zum konfigurierten Zeitpunkt automatisch eine Internet 
Verbindung zu einem Server der docuFORM GmbH her und lädt von dort ein ZIP 
Archiv mit den aktuellen PMD Dateien herunter. Dieses Paket wird anschließend 
automatisch entpackt und in die MPS Client Software integriert. Falls die automatische 
Onlineaktualisierung der PMD Dateien nicht gewünscht wird, kann diese 
Aktualisierung auch jederzeit manuell vorgenommen werden. 
 

2.5 Netzverkehr 

 

Der von der MPS Client Software generierte Netzwerkverkehr zur Abfrage der Druck- 
bzw. Multifunktionssysteme ist minimal und variiert je nach der Anzahl der gescannten 
TCP/IP Adressen. Die Hªufigkeit der Abfragen von Zªhlerstªnden und Stªnden der 
Verbrauchsmaterialien lªsst sich innerhalb der MPS Client Software im Bereich von 
'alle 3 Stunden' bis zu 'einmal zum Quartalsende' konfigurieren. Die Abfrage der 
Drucksysteme auf Fehlerzustªnde erfolgt hªufiger, da hierbei aber nur wenige Bytes 
¿bertragen werden, ist die hierdurch erzeugte Netzlast ªuÇerst minimal. 
 

2.6 Passwortgeschützter Zugriff auf die MPS Software 

 

Der Zugriff auf die MPS Client und MPS Server Software erfolgt passwortgesch¿tzt. In 
der Browser-basierten Weboberflªche der MPS Server Software existieren 
verschiedene Zugangslevel f¿r Administratoren, Hªndler und Kunden. Je nach 
Zugangslevel werden dem Anwender die dem Zugangslevel entsprechenden Rechte 
in der MPS Software eingerªumt. Zusªtzlich kºnnen ¿ber sogenannte Zugangscodes 
zu bestehenden Hªndler und Kundenzugªngen parallel weitere Hªndler- und 
Kundenzugªnge mit konfigurierbaren, einschrªnkbaren Rechten eingerichtet werden. 
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2.7 HTTPS-Zugriff 

 
Auf die Webseiten der Managed Print Services Server Software kann mittels HTTPS 
Protokoll zugegriffen werden. Voraussetzung hierf¿r ist, dass der Webserver mit einem 
SSL-Sicherheitszertifikat ausgestattet worden ist. Die Webseiten der MPS Client 
Software lassen sich nur vom lokalem PC bzw. der lokalen virtuellen Umgebung auf 
dem / der MPS Client Software installiert wurde, erreichen. Ein Zugriff von 'fernen' 
Browsern auf diese Seiten ist nicht mºglich. 
 

2.8 MPS Software Prüf- und ïFreigabeprozess 

 
Jede grºÇere und kleinere Softwarefreigabe durchlªuft einen 
Qualitªtssicherungsprozess, in dem mehrere docuFORM Mitarbeiter die geªnderten 
Systembereiche pr¿fen, um sicherzustellen, dass keine Beeintrªchtigung der 
Sicherheit oder Funktionalitªt des Systems vorliegt. GrºÇere Freigaben durchlaufen 
einen Beta-Freigabeprozess, in welchem das neue System auf docuFORM Servern 
mit Testdaten parallel zu alten Systemen betrieben wird. 
 

2.9 MPS Quellcodeschutz 

 
Der Mercury Managed Print Services Quellcode wird in einem gesicherten Revision 
Control System aufbewahrt, zu dem nur das docuFORM Entwicklungsteam Zugang 
hat. Jede  nderung des Quellcodes wird nachverfolgt, einschlieÇlich des Namens des 
Entwicklers, welcher die  nderung vornimmt, und des Grundes der  nderung. 
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3 Systemvoraussetzungen 
 

 
¦berblick der Systemvoraussetzungen 

4 Installationsmöglichkeiten von MPS Client und MPS Server 
Software 

 

Abhªngig vom Einsatzzweck und von den Anforderungen der Hªndler und Kunden 
kann der Client und Server Teil der Fleet & Service Management Software in drei 
verschiedenen Szenarien installiert werden: 
 

4.1 Installation der MPS Client Software und der MPS Server Software direkt 
beim Endkunden 

 

In dieser Variante werden MPS Client Software und MPS Server Software direkt beim 
Endkunden installiert. Der Kunde hat damit alle Kontrollmºglichkeiten ¿ber das 
Gesamtsystem und kann selbst ¿ber die Verwendung und eventuelle Weitergabe der 
durch die Mercury Fleet & Service Management Software erfassten Informationen 
entscheiden. 
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 Installation komplett beim Endkunden 

 

4.2 Installation der MPS Client Software bei Endkunden und der MPS Server 
Software beim Händler 

 

Dieses Szenario eignet sich zur ¦berwachung der Druck- und MFP Systeme mehrerer 
Endkunden eines Hªndlers durch diesen Hªndler. Hier wird die MPS Client Software 
durch den Hªndler bei seinen Kunden installiert. Die MPS Clienten melden Ihre 
Informationen zum zentralen MPS Server beim Hªndler. Der Hªndler erhªlt mit der 
Mercury Fleet & Service Management Software ein komfortables Instrument zur 
¦berwachung, Verwaltung und Abrechnung der Druck- und MFP Systeme aller seiner 
Endkunden. 
 
 

 

 
Installation beim Hªndler und Kunden 

 

4.3 Installation der MPS Client Software bei Endkunden und der MPS Server 
Software bei einer übergeordneten Händlerorganisation 

 

Wird die MPS Server Software bei der übergeordneten Händlerorganisation installiert, 
so können damit alle Händler dieser Organisation auf diesen Server zugreifen und die 
Druck- und MFP Systeme Ihrer jeweiligen Endkunden mit dieser Software 
administrieren, überwachen und abrechnen. Jeder Händler kann hierbei nur die 
Informationen der Systeme seiner eigenen Kunden einsehen und bearbeiten. 
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Installation bei Händlerorganisation 

Die weiteren Abschnitte dieses Dokumentes geben Hinweise und Hilfestellungen bei 
der Bedienung und Konfiguration der docuFORM Managed Print Services Server 
Software. Sie beschreiben in Kurzform die Möglichkeiten und Einstellungen, sowie die 
Arbeitsweise dieser Software. 
 

4.4 Einspielen bzw. Aktualisieren einer Managed Print Services Lizenz 

 

Mit Erscheinen der Managed Print Services (MPS) V6.10 Software hat  docuFORM 
das bisher ALF Lizenz dateibehaftete Lizenzsystem dieser Software umgestellt. Die 
Lizenzierung der neuen Managed Print Services Software erfolgt nun mittels 
Aktivierung der Software über ein Webformular. Hierzu erhält der Kunde beim Kauf 
der Software einen Produktschlüssel (Product Key). Nach der Eingabe des 
Produktschlüssels  in die MPS Software erzeugt diese einen hardware-abhängigen 
Schlüssel (Hardware Key). Die Aktivierung der MPS Software nimmt der Kunde dann 
selbst über ein Webformular mit seinem Produktschlüssel und seinem 
Hardwareschlüssel vor. Bei der Aktivierung wird ein Aktivierungscode generiert, der 
dann zum dauerhaften Betrieb der MPS Software in die Software eingetragen wird. 
 

Wichtige Voraussetzungen zum Upgrade bestehender MPS V3.x, V4.x, V5.x, V6.x und 

höherer MPS Installationen auf die aktuelle MPS Software: 

 
d Stellen Sie sicher, dass Sie bei beim Upgrade auf die neue MPS Software im 

Besitz eines Product Keys zum Betrieb der jeweiligen MPS Software sind. 
d Für MPS Kunden mit existierenden Wartungsvertrag ist die Bereitstellung eines 

aktuellen MPS Product Keys kostenfrei. 
d Für MPS Kunden ohne existierenden Wartungsvertrag ist ein Upgrade auf eine 

höhere MPS Software Version kostenpflichtig. 
 
 
Upgrade bestehender MPS Installationen auf die aktuelle MPS Software: 

 
Zur Aktualisierung einer bestehenden MPS Server Installation auf die aktuelle MPS  
Software benötigen Sie eine aktuelle MPS Lizenz samt Produktschlüssel, da die MPS 
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Lizenzen der Versionen V2.x bis V6.x nicht kompatibel zur aktuellen MPS Lizenz sind. 
Nehmen Sie zum Erlangen einer aktuellen MPS Lizenz Kontakt mit Ihrem Händler oder 
mit docuFORM auf. MPS Client Installationen benötigen keine Lizenz und können wie 
bisher aktualisiert werden. 
 

Nach Erhalt einer aktuellen MPS Lizenz samt Produktschlüssel können Sie die aktuelle 
MPS Server Software wie gewohnt über ihre bestehende MPS Installation installieren.  
Die MPS Installationssoftware erkennt automatisch ein Software Upgrade und zeigt 
dies im Installationsprogramm an. 
 

Nach erfolgter Installation der aktuellen MPS Server Software muss die Software jetzt 
noch lizenziert und aktiviert werden. 
 
  
Verfahren zur Aktivierung und Lizenzierung einer neuem MPS Software: 
 

Zur Aktivierung der neuem MPS Software klicken Sie mit der rechten Maustaste auf 
das Windows Traybar Icon der Managed Print Services Server Software. 
 

                                                Aktivierung über Traybar 

 

Es öffnet sich nun ein Menü zum Beenden der Managed Print Services Software, zur 
Anzeige der Log-Dateien und zur Software Aktivierung. 
 

                                      Software Aktivierung 

 

Vor der Aktivierung der Managed Print Services Software muss die Software zunächst 
beendet werden. Klicken Sie daher auf den Menü-Punkt 'Managed Print Services 
beenden'. Wenn dieser Menü-Punkt auf 'Managed Print Services starten' wechselt 
ist die MPS Software beendet und die  Aktivierung und Lizenzierung der Software kann 
vorgenommen werden. 
 

Öffnen Sie hierzu das Menü 'Software-Aktivierung', welches durch einen Rechtsklick 
auf das Windows Traybar Icon der Managed Print Services Server Software erreichbar 
ist. 
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                                              Software Aktivierung 
 
 

Es erscheint ein Fenster zur Eingabe des MPS Produktschlüssels (Product Key). 
 

                                 Eingabe des Product Key 
 

Nach Eingabe Ihres Managed Print Services Produktschlüssels erzeugt die MPS 
Software einen zugehörigen Hardware Key, welcher zur Aktivierung der Software 
benötigt wird. Klicken Sie danach auf die Schaltfläche 'Online Aktivierung' um zur 
docuFORM Webseite zur Produktaktivierung zu gelangen. Alternativ können Sie auch 
Ihren Browser starten und die Webseite zur Aktivierung der MPS Software aufrufen: 
 

http://www.docuform.de/register/register.php 

 

Wählen Sie zunächst Ihre Sprachversion (deutsch / englisch) dieser Seite aus. 
 

Tragen Sie danach den Managed Print Services Produktschlüssel, den Sie von 
docuFORM bzw. Ihrem Händler erhalten haben, sowie Ihre E-Mail Adresse in das 

http://www.docuform.de/register/register.php
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Webformular ein. Die E-Mail Adresse dient zur Identifizierung, sowie zur Zusendung 
des Aktivierungscodes nach erfolgreicher Aktivierung der Software. Von der MPS 
Software wird nach Eingabe des Produktschlüssels ein kundenspezifischer Hardware 
Key generiert, welcher in das entsprechende Eingabefeld des Aktivierungsformulares 
eingetragen wird. 
 
 

Software Aktivierung 
 
 

Geben Sie danach noch den angezeigten Sicherheitscode in das vorgesehene 
Eingabefeld ein und Klicken auf die Schaltfläche 'Weiter' zur Fortsetzung der 
Aktivierungsprozedur. 
 

Im folgenden Formular Klicken Sie zunächst auf die Schaltfläche 'Lizenz Download' 
um die Lizenzdatei zur MPS Software herunterzuladen. Speichern Sie diese Datei auf 
Ihrem MPS Server PC ab und lassen das Browser Fenster zur Managed Print Services 
Software Aktivierung geöffnet. 
 

Wechseln Sie jetzt wieder zum Aktivierungsfenster der MPS Server Software und 
klicken auf die 'Lizenzdatei importieren é' Schaltfläche. Es öffnet sich ein Fenster 
zur Dateiauswahl. Wählen Sie hier die soeben heruntergeladene XML Lizenzdatei zur 
MPS Software aus und bestätigen Ihre Auswahl durch Klicken auf die 'Öffnen' 
Schaltfläche. Die XML Lizenzdatei ist nun in die Managed Print Services Software 
importiert. 
 

Nun muss im Browserfenster zur Managed Print Services Software Aktivierung die 
Checkbox 'Lizenzdatei ist installiert' markiert werden. Anschließend müssen alle mit 
(*) markierten Felder mit Ihren Registrierungsdaten ausgefüllt werden. 
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Eingabe der Kontaktdaten und Lizenzdatei 
 
 

Nachdem alle Eingabefelder ausgefüllt sind, klicken Sie bitte auf die Schaltfläche 
'Weiter' zur Fortsetzung der Aktivierungsprozedur. 
 

Bei korrekter Aktivierung wird Ihnen der erfolgreiche Abschluss der 
Aktivierungsprozedur bestätigt: 
 

                                                       Erfolgreich registriert 

 

Ein Klick auf die 'OK' Schaltfläche dieser Meldung zeigt den für Ihre Software 
Installation generierten Aktivierungscode an. 
 

Eingabe des Aktivierungscode 

 
Dieser Aktivierungscode muss zur erfolgreichen Aktivierung der MPS Software in das 
Eingabefeld 'Aktivierungscode' der MPS Server Software eingetragen werden. Ein 
Klick auf die Schaltfläche 'Aktivieren !' in der MPS Software vollendet die Aktivierung 
der Software und ein Meldungsfenster informiert über die erfolgreiche Aktivierung der 
Managed Print Services Software. 
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                                              Aktivierung abgeschlossen 
 

Starten Sie nun die Managed Print Services Server Software wieder durch einen Klick 
auf den 'Managed Print Services starten' Eintrag des MPS Traybar Menüs. 
 

                                             Starten des Dienstes 
 

Mit erfolgter Aktivierung wird gleichzeitig eine E-Mail mit allen Aktivierungsdaten an die 
zuvor eingetragene E-Mail Adresse versandt. Zusätzlich können die Aktivierungsdaten 
durch Klick auf den Eintrag 'Alle Daten für Ihre Unterlagen ausdrucken' nochmals 
ausgedruckt werden. 
 

Bei Managed Print Services Kaufinstallationen muss die Aktivierungsprozedur der 
MPS Server Software alle zwei Jahre wiederholt werden. Über anstehende Re-
Aktivierungen Ihrer MPS Installation werden Sie rechtzeitig (6 Wochen, 4 Wochen und 
2 Wochen) vor Ablauf der Aktivierungsperiode per E-Mail an die bei der Aktivierung 
hinterlegte E-Mail Adresse informiert. Die Re-Aktivierung kann dann frühestens 13 
Tage vor Ablauf der Aktivierungsperiode nach dieser Anleitung von Ihnen 
vorgenommen werden. 
 

Test- und Mietinstallationen können abweichende Laufzeitperioden besitzen und von 
der Möglichkeit der Re-Aktivierung ausgenommen sein. 
 

Jede Änderung bzw. Erweiterung einer bereits aktivierten MPS Lizenz erfordert eine 
erneute Aktivierung dieser Lizenz unter Verwendung des für diese Änderung bzw. 
Erweiterung vom Händler oder docuFORM bereitgestellten neuen Produktschlüssels. 
 

WICHTIG: Ein Umzug einer bereits aktivierten MPS Software auf eine andere 
Hardwareplattform oder eine Hardware-Änderung am Managed Print Services Server 
invalidiert den MPS Hardware Key und damit die Managed Print Services Lizenz. Die 
Managed Print Services Software ist dann nicht mehr lauffähig und muss neu aktiviert 
werden. Nehmen Sie in solch einem Fall Kontakt mit Ihrem Händler oder docuFORM 
auf. 
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5 Erweiterte Programmier- und Datenschnittstellen 

 

Erweiterte Schnittstellen zur Programmierung der Managed Print Services Software 
und zum Datenaustausch mit anderen Systemen (als lizenzpflichtiges Zusatzmodul) 
ermöglichen es dem Anwender, die MPS Software einfach und unkompliziert an seine 
Warenwirtschafts- und Asset Management Systeme anzubinden, oder auch die 
komplette MPS Software von einer übergeordneten Anwendung aus zu steuern. 
Hierbei wird der Austausch von Informationen unter Verwendung standardisierter 
Formate, wie XML oder CSV, vorgenommen. 
 

 

Programmier- und Datenschnittstellen 

 

Für Nutzer der docuFORM MPS Hosting Services steht auch eine moderne REST 

basierte API Schnittstelle mit OAUTH-2 Authentifizierung zur Nutzung und Anbindung 

externer Applikationen an die MPS Software bereit. 

6 Erweiterungsmodul zur Anbindung der MPS Software an 
Asset Management Systeme 

 
Direkter Datenaustausch und Abgleich über XML Dateien zwischen MPS Software und 
Asset Management Systemen ermöglicht die Übernahme aller zu überwachenden 
Systeme, inklusive aller Stammdaten, direkt aus einem Asset Management System in 
die MPS Software. Damit kann die Einrichtung der zu überwachenden Systeme in der 
MPS Software über die Druckersuche im Netzwerk entfallen. Ebenfalls können die 
Informationen über die überwachten Systeme aus der MPS Software via XML direkt 
an Asset Management Systeme übergeben werden. 
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Anbindung an Asset Management Systeme 

 

Hierbei werden zwischen der MPS Software und Mercury die wichtigsten 
Informationen zu den überwachten Drucksystemen ausgetauscht. 
 
Informationen die vom Asset Management System in die MPS Software importiert 
werden: 

¶ Händler 

¶ Kunde 

¶ Geräte ID 

¶ Geräte Seriennummer 

¶ Geräte Inventarnummer 

¶ Geräte Artikelnummer 

¶ Geräte Beschreibung 

¶ Geräte Netzwerkadresse 

¶ MPS Server und Client ID 

¶ Geräte Standortinformationen 

¶ Geräte Garantie Informationen 

¶ Geräte Kostenstelle 

¶ Geräte SLA 

¶ Geräteeinsatz 

¶ Geräte Lieferinformationen zu Verbrauchsmaterialien 

¶ Informationen zu im jeweiligen Gerät eingesetzten Verbrauchsmaterialien 
sowie zu den möglichen Alternativen 
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Informationen, die von der MPS Software an ein Asset Management System 

exportiert werden: 

¶ Geräte ID 

¶ Geräte Seriennummer 

¶ Geräte Netzwerkadresse 

¶ Geräte MAC Adresse 

¶ Geräte Hersteller 

¶ Geräte Typ 

¶ Geräte Firmwarestand 

¶ Kunde 

¶ Geräte Artikelnummer 

¶ Geräte Inventarnummer 

¶ Geräte Standort. und Kontaktinformationen 

¶ Geräte Eigenschaften (Simplex - Duplex, Farbe ï B&W, etc) 

¶ Geräte Papiereinzugsschächte mit eingelegtem Papierformat und Füllstand 

¶ Geräte Zählerstände 

¶ Geräte Verbrauchsmaterialien Informationen und Füllstände 
 

7 Anmeldevorgang 

 

Zum Zugriff auf das Web-basierte GUI der docuFORM Mercury Managed Print 
Services MPS Server Software, öffnen Sie bitte Ihren Browser mit der zugehörigen 
URL. Für den Kundenzugang auf den MPS Server werden die Zugangsdaten vom 
jeweiligen Händler den Kunden zur Verfügung gestellt. Für den Zugang auf den 
öffentlichen docuFORM MPS Demoserver werden Ihnen die Zugangsdaten von 
docuFORM zur Verfügung gestellt. 
 

Nun erscheint der Anmeldebildschirm der MPS Software:  

 
 

 

Anmeldebildschirm der MPS Software 
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Optional kºnnen von Hªndlern Zugangscodes eingerichtet werden, um z.B. f¿r 
Kundenzugªnge Benutzer mit unterschiedlichen Rechten oder Passwºrtern zu 
unterscheiden. Falls solche Zugangscodes und dazugehºrige Passworte eingerichtet 
wurden, so sind diese beim Anmeldevorgang zur MPS Software anzugeben. 
Sobald die MPS Software anhand des Benutzernamens erkennt, dass f¿r den 
angegebenen Benutzernamen Zugangscodes eingerichtet wurden, wird das 
Eingabefeld f¿r den Zugangscode und das Eingabefeld f¿r das dazugehºrige Passwort 
am Anmeldebildschirm eingeblendet. 
 
 

 

Anmeldebildschirm mit Zugangscode 

 

Nach erfolgreicher Anmeldung wird der Hauptbildschirm der MPS Software in Ihrem 
Browser angezeigt: 
 

 

Hauptbildschirm mit Dashboard MPS Software 
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7.1 Dashboard 

 

Ab der Software Version V5.66 verfügt die docuFORM Managed Print Services 
Software (MPS) über ein Dashboard, welches dem Anwender die individuelle 
Gestaltung des MPS Startbildschirms mit Widgets ermºglicht. Im Men¿ āEinstellungenó 
der MPS Software kann die Verfügbarkeit der Widgets vom Administrator individuell 
für die Administratoren, Händler und Kunden konfiguriert werden. Jeder Händler und 
jeder Kunde kann somit sein eigenes Dashboard mit seinen bevorzugten Widgets 
innerhalb der MPS Software einrichten. 
 

 
Dashboard aktivieren 

 

Zum Hinzufügen von Widgets auf das Dashboard klickt man auf die   Schaltfläche 
rechts oben auf dem Startbildschirm. Es wird ein Auswahlmenü der für den jeweiligen 
Anwender zur Verfügung stehenden Widgets angezeigt. 
 

 
Auswahl der Widget 

 
Je nach Anwender (Administrator, Händler oder Kunde) und nach lizenzierten 
Zusatzmodulen zur MPS Software stehen verschiedene Widgets zur Auswahl zur 
Verfügung: 
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Platzieren der Widget 
 
Durch Auswahl des gew¿nschten Widgets und anschlieÇendem Klick auf die āOKó 
Schaltfläche wird das gewählte Widget auf dem Dashboard platziert. 
 

 
Hinzufügen Widget Druckerüberwachung 
 

Gleichzeitig wird die Anzeige zur individuellen Konfiguration des jeweiligen Widgets 
geºffnet. Hier kºnnen die Widget spezifischen Konfigurationseinstellungen, sowie die 
Auswahl der Vordergrund- und Hintergrundfarbgebung des jeweiligen Widgets 
vorgenommen werden. Ein Klick auf die āOKó Schaltflªche beendet die Widget 
Konfiguration. 
 

Gleichartige Widgets können auch mehrfach, mit unterschiedlichen Konfigurationen, 
auf dem Dashboard platziert werden.  Die Anzahl der möglichen Widgets ist nur durch 
den verfügbaren Platz auf dem Dashboard begrenzt. 
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Dashboard 

Die Widgets lassen sich mit gedr¿ckter linker Maustaste auf die Widget¿berschrift auf 
festen Positionen des Dashboards verschieben. Auch die GrºÇe des Widgets lªsst 
sich mit gedr¿ckter linker Maustaste auf die rechte untere Ecke des Widgets 
verªndern.  

EinKlick auf das  Zeichen in der Widgetüberschrift löscht das Widget wieder vom 

Dashboard, ein Klick auf das  Zeichen öffnet die Widget-Konfiguration. 

 

Die folgenden Widgets stehen in der MPS Software zur Verf¿gung: 

 

7.1.1 Server Übersicht 

 

  
Widget Serverübersicht 

 
Dieses Widget steht nur für Administratoren zur Verfügung und zeigt den jeweiligen 
Verarbeitungsstand der von den MPS Kundenclients übertragenen Datenpakete. Es 
werden die Anzahlen der zur Abarbeitung anstehenden Dateien, der bereits erfolgreich 
abgearbeiteten und archivierten Dateien und der nicht erfolgreich abgearbeiteten und 
als fehlerhaft erkannten Datenpakete angezeigt. In der Konfiguration des Widgets 
kann eine Alarmschwelle eingerichtet werden, bei deren Überschreitung sich die 
Farbgebung des Widgets ändert um den Betrachter auf die Widget anzeige besonders 
aufmerksam zu machen. 
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7.1.2 Bestellshop 

 

    

Widget Bestellshop 

 
Dieses Widget ist nur verfügbar, wenn der Händler bzw. Kunde das optionale 
Bestellshop Modul der MPS Software lizenziert hat. Das Widget zeigt für einen 
wählbaren Kunden oder Händler die Anzahl der Bestellungen auf der 
Bestellvorschlagsliste und die Anzahl der offenen Bestellvorgänge an. Ein Klick auf die 
Grafiken zu āVorschlªgeó und āBestelltó f¿hrt zu den entsprechenden Anzeigen der 
Bestellvorschlagsliste oder Bestellhistorie (ggf. muss noch der Anzeigezeitraum im 
Men¿ āBestellhistorieó angepasst werden um alle offenen Bestellungen zu sehen). In 
der Konfiguration des Widgets kann der vom Widget überwachte Händler oder Kunde 
ausgewählt werden. 
 

7.1.3 Druckerüberwachung 

 

 

Widget Drucker¿berwachung 

 
Mit diesem Widget können die Anzahl der aktiven Drucker, sowie die Anzahlen der 
ungelösten Fehler, Warnungen und Hinweise der aktiven Drucksysteme ausgewählter 
Kunden eines Händlers angezeigt werden. In der Konfiguration des Widgets kann der 
Händler bzw. Kunde für dessen Drucksysteme das Widget die jeweiligen Werte 
anzeigen soll, ausgewählt werden. Ein Klick auf die farbigen Flächen der Fehler, 
Warnungen und Hinweise f¿hrt direkt zur Anzeige im Men¿ āDrucker¿berwachungó. 

 

7.1.4 Drucker 
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Widget Drucker 

 
Mit diesem Widget kann der Zustand eines einzelnen Drucksystems angezeigt 
werden. Das Widget listet die aktuelle Druckerauslastung, die Anzahl der offenen 
Druckeralarme, ausgelösten Schwellenwertbenachrichtigungen und offenen 
Wartungsereignissen auf. In der Konfiguration des Widgets kann der jeweilige Kunde 
und die IP Adresse bzw. der DNS Name zur Klassifizierung des Drucksystems 
eingetragen werden. Ein Klick auf den Druckernamen führt direkt zur Anzeige der 
Druckerdetails in der Druckerliste der MPS Software. 
 

7.1.5 Zähler 

 
Dieses universelle Widget dient zur Anzeige verschiedener Zählerstände innerhalb der 
Managed Print Services Software. 
 

       
Widget Zªhler 

 

 
 
 
 
 

F¿r Administratoren und Hªndler bzw. Kunden stehen unterschiedliche Zªhlerstªnde 
in der Konfiguration des Widgets zur Auswahl bereit: 
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Konfiguration Widget Zªhler 
 

Weiterhin kann f¿r die Anzeige im Widget eine Alarmschwelle definiert werden, bei 
deren ¦berschreitung die Farben der angezeigten Informationen im Widget geªndert 
werden um so sofort die Aufmerksamkeit des Betrachters zu erregen. 

 

 
                                       Konfiguration Widget für überbelastete Drucker 

 
Nach Einrichten einer Alarmschwelle kann statt der numerischen Anzeige der 
Zählerstände im Widget auch eine grafische Anzeige der Zählerstände eingerichtet 
werden. 
 

8 Hauptmenü 

 
Im linken Bereich des Hauptbildschirms der MPS Software wird der Menübaum zur 
Auswahl der Funktionalitäten der Software angezeigt. Die Anzeigesprache der MPS 
Software kann durch Wechseln der 'Bevorzugten Anzeigesprache für Webseiten' 
Einstellungen in den Konfigurationseinstellungen Ihres Browsers derzeit zwischen 
Deutsch und Englisch umgeschaltet werden. Weitere Spracherweiterungen sind in 
Planung. 
Die im Menübaum angezeigten Funktionalitäten unterscheiden sich, je nachdem ob 
sich ein Kunde, ein Händler oder ein Administrator in die MPS Software eingeloggt hat 
und welche Zusatzoptionen für die Software erworben wurden. Für Händler und 
Kunden stehen nicht alle Software Optionen zur Verfügung. Lediglich für 
Administratoren stehen alle lizenzierten Optionen der MPS Software, wie unten 
angezeigt, zur Verfügung: 
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 Hauptmenü 

 

Im Menübaum der MPS Software stehen Optionen zur Druckerüberwachung, 
Verwaltung und Konfiguration von Händlern / Kunden, Druckern, und zur Definition von 
Wartungs- Schwellenwert- Deckungsgrad- bzw. Alarmereignissen für Drucksysteme, 
sowie verschiedene vordefinierte Berichte zur Verfügung. Ein Klick auf den jeweiligen 
Menüeintrag öffnet die gewünschte Option und stellt die Informationen der gewählten 
Option am Bildschirm dar.  
Die docuFORM Managed Print Services Server Software kann universell entweder 
vom Endkunden zur Verwaltung und Administration seiner Drucksysteme, oder auch 
zentral vom Händler zur Verwaltung und zum Service der Drucksysteme seiner 
unterschiedlichen Kunden eingesetzt werden. Hierzu verwaltet die MPS Software 
sowohl Kunden, als auch Händler. Kunden werden Ihren jeweiligen Händlern 
zugeordnet und von diesen verwaltet. 
Die Einrichtung neuer Kunden kann vom jeweiligen Händler vorgenommen werden, 
die Einrichtung von neuen Händlern kann nur vom Administrator der MPS Software 
vorgenommen werden. 
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Beim Zugang als Händler werden alle Informationen und Drucksysteme der dem 
Händler zugeordneten Kunden angezeigt und können überwacht werden, beim 
Zugang als Kunde werden nur die Drucksysteme des jeweiligen Kunden angezeigt.  
Im Folgenden werden die einzelnen Funktionalitäten der MPS Software, Ihrer 
Anordnung im Menübaum entsprechend, näher betrachtet. 
 

9 Druckerüberwachung 

 

Ein Klick auf den Eintrag 'Druckerüberwachung' im Menübaum der MPS Software zeigt 
eine Übersicht und Auswertung aller aufgelaufenen und ungelösten Alarmmeldungen 
der Drucksysteme eines oder mehrerer Kunden, sortiert nach verschiedenen Kriterien, 
an. Hier kann sich ein Händler schnell Überblick über die an den Drucksystemen seiner 
Kunden aufgetretenen Probleme verschaffen und außerdem auf einen Blick erkennen, 
ob die für diese Kunden hinterlegten Warnschwellen für Tonerstände der 
Drucksysteme dieser Kunden unterschritten wurden. 
 

 
Druckerüberwachung Übersicht 

Die Selektionsmaske im oberen Bereich der Anzeige erlaubt die Auswahl der Kunden, 
für die die Statistik der aufgetretenen Druckerprobleme angezeigt werden soll. Für 
jeden selektierten Kunden werden dann die Anzahl der für seine Drucksysteme 
aufgetretenen Druckeralarme, kategorisiert nach 'Fehlern', Warnungen, und 
'Informationen' angezeigt. Werden die konfigurierten Warnschwellen für Tonerstände 
bei einem oder mehreren Drucksystemen eines Kunden unterschritten, oder meldet 
ein Drucksystem wenig Toner oder Tonerende, so macht ein Warnsymbol in der Spalte 
'Toner Status' dieser Anzeige aufmerksam. 
Eine detaillierte Anzeige der Alarmereignisse der Drucksysteme eines Kunden, 
heruntergebrochen auf die einzelnen Drucksysteme, erhält man durch Klicken auf 
einen Kundeneintrag. 
 

 
 Druckerüberwachung Kundenansicht 
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Durch Klicken auf den Eintrag 'IP Adresse' eines Drucksystems kann man die genaue 
Auflistung der für dieses Drucksystem aktuellen Alarmereignisse einsehen. 
 

 
Druckerüberwachung Druckeransicht 

 
Die Anzeigen der Druckerüberwachung lassen sich über jeden installierten 
Druckertreiber ausdrucken und auch in CSV Dateien zur Weiterverarbeitung mit 
anderen Anwendungen exportieren. Entsprechende Einträge zum Auslösen dieser 
Aktionen finden sich am oberen Rand des angezeigten Fensters. 
Sobald die in der Druckerüberwachung aufgelisteten Fehlerereignisse bereinigt 
wurden bzw. bei Tonerwarnungen neuer Toner eingelegt wurde, wird dies von der 
MPS Software erkannt und die zugehörigen Ereignisse werden automatisch aus der 
Drucker-überwachung entfernt und in das Ereignisprotokoll des jeweiligen 
Drucksystems überführt. 
 

10 Systemanalyse  

 

Ab Version 5.22 beinhaltet die docuFORM Managed Print Services (MPS) Software 
ein neues, Modul zur Systemanalyse. Dieses Modul dient zur Plausibilitªtspr¿fung und 
zur Erkennung von Besonderheiten bei der Erfassung von Gerªteinformationen durch 
die MPS Software. 

 

 

Hauptmen¿ 
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Dieses neue Managed Print Services Software Modul bietet dem Anwender die 
folgenden Funktionalitªten: 

 

< Erkennung von Besonderheiten bei der Erfassung von Gerªtedaten in 
Bezugnahme auf Plausibilitªt.  

< Die Plausibilitªtspr¿fungen werden durch Regeln definiert, die im Rahmen der 
Modularitªt dieses Moduls  beliebig modifiziert und erweitert werden kºnnen.  

< Die Analyse kann auf Hªndlerbasis bis hin zu einzelnen Gerªtetypen oder 
Gerªten durchgef¿hrt werden.  

< Im Rahmen der Systemanalyse werden dem Betrachter Gerªte-Live-Daten 
direkt vom ¿bertragenden Kundenclient zur Verf¿gung gestellt.  

< Im Rahmen der Analyse schlªgt das System selbststªndig dem Betrachter 
Lºsungsvorschlªge vor.   

< Auffªlligkeiten in der ¦bermittlung von Gerªtedaten werden in Echtzeit 
analysiert und als Analyseereignis dem Anwender direkt zur Verf¿gung gestellt.  

< Durch die direkte Analyse kºnnen Unstimmigkeiten der Gerªte innerhalb der 
¿bertragenden Daten direkt analysiert, klassifiziert und behoben werden.  

 

Die Mºglichkeit dieser direkten Analyse vereinfacht den Betrieb und erspart 
aufwendige Serviceeinsªtze. Gleichzeitig wird die Gesamttransparenz bei der 
Erfassung der Gerªtedaten deutlich erhºht. Unstimmigkeiten, wie verfr¿hter 
Tonerwechsel oder Einsatz von bereits benutzten Tonerkartuschen, kºnnen sofort 
erkannt werden. Von Gerªten erzeugte Toner- oder Zªhlerspr¿nge werden 
automatisch erkannt und analysiert. Dadurch kºnnen Fehlverhalten der Gerªte selbst 
fr¿hzeitig erkannt werden.    

 

Ein Klick auf den Men¿eintrag āSystemanalyseô ºffnet die Ereignisanzeige des neuen 
Moduls. Hier sieht der Anwender eine Auflistung aller von der Managed Print Services 
festgestellten Auffªlligkeiten der von der MPS Software ¿berwachten Drucksysteme. 

 

Durch Auswahl in den Ausklapplisten āHªndler / Kundeô  und āCodeô kºnnen die 
angezeigten Ereignisse nach den gew¿nschten Hªndlern und Kunden, sowie nach den 
gew¿nschten Ereignistypen bzw. Basisregeln selektiert werden. 

 

Nachfolgende Basisregeln sind implementiert:  

< 10001 ï Abnahme des F¿llstandes ohne Druckaktivitªt 

< 10002 ï Ungewºhnliche Abnahme des F¿llstandes 

< 10003 ï Drucker meldet das Ereignis ĂToner nachf¿llenñ 

< 10004 ï Drucker meldet das Ereignis ĂKein Tonerñ 
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< 10005 ï Ungewºhnliche Zunahme des F¿llstandes  

< 12001 ï Zªhlerdifferenz negativ 

 

Eine Filterung der Ereignisse ist durch Eintrªge im Feld āFilterô mºglich. Mit den 
Schaltflªchen oberhalb und unterhalb der Liste kann durch die Seiten der Liste 
geblªttert werden. Die Anzahl der pro Listenseite angezeigten Ereignisse lªsst sich in 
der Ausklappliste ā/ Seiteô einstellen. 

 

 

Ergebnisse Systemanalyse 

 

Ein Klick auf den blau markierten Eintrag in der Spalte āDruckerô der Ereignisliste 
ºffnet die Ansichten der Druckerliste f¿r das betreffende System. 

 

 

Drucker Allgemein 

Der Klick auf einen blau markierten Eintrag in der Spalte āMeldungô der Ereignisliste 
zeigt die Details und Lºsungsmºglichkeiten zu diesem Ereignis an. 
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Ereignisse auflºsen 

 

Im Bereich āEreignisô gibt die MPS Software Erklªrungen und Lºsungshinweise zum 
beobachteten Ereignis. Detailinformationen kºnnen im unteren Bereich der Seite zu 
jedem Ereignis eingesehen werden.  

Im Bereich āLºsungô schlªgt die MPS Software verschiedene Aktionen zur Lºsung des 
Ereignisses vor. Durch Auswahl einer Aktion aus der Ausklappliste und Klick auf die 

rechte  Schaltflªche wird die ausgewªhlte Aktion auf das Ereignis 
angewandt.  

Mit Auswahl und Anwendung einer Aktion zur Lºsung eines Ereignisses wird das 
Ereingins aus der Ereignisliste des Systemanalysemoduls entfernt. 

 

Ebenso kann ein Ereignis durch direkten Klick auf die  Schaltflªche, die beim 
Bewegen des Mauszeigers ¿ber den entsprechenden Ereigniseintrag eingeblendet 
wird, direkt ohne Aktion zur Lºsung aus der Ereignisliste gelºscht werden. 
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Als erledigt markieren 

 

10.1 Erklärung der  Basisregeln 

 

10.1.1 Code 10001 ï Abnahme des Füllstandes ohne Druckaktivität 

 

Die MPS Software erkennt bei einem Drucksystem eine Abnahme des F¿llstandes 
eines Verbrauchsmaterials um mehr als 5% ohne gleichzeitige Erhºhung der 
Zªhlerstªnde dieses Drucksystems. 

 

 

Code 10001 

 

Ursache hierf¿r kºnnen gerªtebedingte Schwankungen in der Meldung von 
F¿llstªnden der Verbrauchsmaterialien, oder auch der Austausch der Tonerkartusche 
gegen eine nicht vollstªndig gef¿llte andere Kartusche durch den Anwender sein. Als 
Lºsung zu diesem Ereignis schlªgt die MPS Software vor, die integrierte 
Tonerf¿llstandsinterpolation zu aktivieren. Damit werden Schwankungen im 
Tonerverlauf von der MPS Software erkannt und geglªttet. Alternativ kann dieses 
Ereignis auch f¿r dieses oder alle Verbrauchsmaterialien ignoriert werden, oder das 
Ereignis kann ohne Lºsung zur¿ckgesetzt werden. 
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10.1.2 Code 10002 ï Ungewöhnliche Abnahme des Füllstandes 

 

Die MPS Software erkennt bei einem Drucksystem eine Abnahme des F¿llstandes 
eines Verbrauchsmaterials zwischen zwei Auslesungen um mehr als 25%, bei nur 
geringer Druckaktivitªt. 

 

 

Code 10002 

 

Auch hier kºnnen die Ursachen f¿r dieses Ereignis in gerªtebedingten Schwankungen 
bei den Meldungen von F¿llstªnden der Verbrauchsmaterialien, oder auch im 
Austausch der Tonerkartusche gegen eine nicht vollstªndig gef¿llte andere Kartusche 
durch den Anwender liegen. Als Lºsung zu diesem Ereignis schlªgt die MPS Software 
vor, die integrierte Tonerf¿llstandsinterpolation zu aktivieren. Damit werden 
Schwankungen im Tonerverlauf von der MPS Software erkannt und geglªttet. 
Alternativ kann dieses Ereignis auch f¿r dieses oder alle Verbrauchsmaterialien 
ignoriert werden, oder das Ereignis kann ohne Lºsung zur¿ckgesetzt werden. 

 

10.1.3 Code 10003 ï Drucker meldet das Ereignis ĂToner nachf¿llenñ 

 

Ein Drucksystem meldet einen āToner nachf¿llenô oder āToner Lowô Alarm bei 
gleichzeitig aktivierter Tonerf¿llstandsinterpolation und der interpolierte Tonerf¿llstand 
liegt noch oberhalb der konfigurierten Benachrichtigungsschwelle. 
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Code 10003 

 

Im obigen Beispiel wurde f¿r ein Drucksystem in der MPS Software eine 
Benachrichtigung bei Unterschreitung des Tonerf¿llstandes von 15% eingerichtet. 
Beim Tonerf¿llstand von 18% meldet das Drucksystem jedoch bereits von sich aus per 
Alarm āToner nachf¿llenô.  

Zur Lºsung dieses Ereignisses kann in der zugehºrigen Schwellenwertregel die Option 
āDruckerereignisse āToner nachf¿llenô und āKein Tonerô ber¿cksichtigen aktiviert werden 
und ein anzunehmender Restf¿llstand  unterhalb des konfigurierten 
Tonerschwellenwertes (im Beispiel 15%) konfiguriert werden. Beim Auftreten eines 
āToner nachf¿llenô oder ākein Tonerô Alarms setzt die MPS Software dann den 
betreffenden Tonerf¿llstand auf den eingetragenen anzunehmenden Restf¿llstand und 
damit wird eine F¿llstands-benachrichtigung ausgelºst ï sofern der eingetragene 
Restf¿llstand unterhalb des definierten Tonerschwellenwertes liegt. 

Alternativ kann dieses Ereignis auch f¿r dieses oder alle Verbrauchsmaterialien 
ignoriert werden, oder das Ereignis kann ohne Lºsung zur¿ckgesetzt werden. 
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10.1.4 Code 10004 ï Drucker meldet das Ereignis ĂKein Tonerñ 

 

Ein Drucksystem meldet einen āKein Tonerô oder āToner Emptyô Alarm bei gleichzeitig 
aktivierter Tonerf¿llstandsinterpolation und der interpolierte Tonerf¿llstand liegt noch 
oberhalb der konfigurierten Benachrichtigungsschwelle 

 

 

Code 10004 

 

Im obigen Beispiel wurde f¿r ein Drucksystem in der MPS Software eine 
Benachrichtigung bei Unterschreitung des Tonerf¿llstandes von 30% eingerichtet. 
Beim Tonerf¿llstand von 100% meldet das Drucksystem jedoch bereits von sich aus 
per Alarm āKein Tonerô.  

Zur Lºsung dieses Ereignisses kann in der zugehºrigen Schwellenwertregel die Option 
āDruckerereignisse āToner nachf¿llenô und āKein Tonerô ber¿cksichtigen aktiviert werden 
und ein anzunehmender Restf¿llstand  unterhalb des konfigurierten 
Tonerschwellenwertes konfiguriert werden. Beim Auftreten eines āToner nachf¿llenô 
oder ākein Tonerô Alarms setzt die MPS Software dann den betreffenden Tonerf¿llstand 
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auf den eingetragenen anzunehmenden Restf¿llstand und damit wird eine 
F¿llstandsbenachrichtigung ausgelºst ï sofern der eingetragene Restf¿llstand 
unterhalb des definierten Tonerschwellenwertes liegt. 

Alternativ kann dieses Ereignis auch f¿r dieses oder alle Verbrauchsmaterialien 
ignoriert werden, oder das Ereignis kann ohne Lºsung zur¿ckgesetzt werden. 

 

10.1.5 Code 10005 ï Ungewöhnliche Zunahme des Füllstandes 

 

Der F¿llstand eines Verbrauchsmaterials hat zu- statt abgenommen. Dies passiert 
normalerweise nur beim Austausch einer Tonerkartusche. Ein Wechsel eines 
Verbrauchsmaterials wird von der MPS Software aber erst bei einer Zunahme des 
F¿llstandes um mehr als 50% erkannt. Daher wird dieses Ereignis von der MPS 
Software zur Analyse gemeldet. 

 

 

Code 10005 

 

Hier wurde wahrscheinlich vom Anwender ein Kartuschenwechsel mit einer bereits 
angebrochenen Tonerkartusche vorgenommen, oder es treten beim Drucksystem 
Schwankungen in der Meldung der Verbrauchsmaterialf¿llstªnde auf. 

Die MPS Software informiert nur ¿ber dieses Ereignis, als Lºsung kann dieses Ereignis 
nur f¿r dieses oder alle Verbrauchsmaterialien dieses Drucksystems ignoriert werden, 
oder das Ereignis kann ohne Lºsung zur¿ckgesetzt werden. 
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10.1.6 Code 12001 ï Zählerdifferenz negativ 

 

Die MPS Software macht den Anwender mit diesem Ereignis auf eine Abnahme der 
erfassten Zªhlerstªnde eines Drucksystems aufmerksam. Gr¿nde hierf¿r kºnnen 
beispielsweise der Tausch des Motherboards eines Drucksystems sein. 

 

 

Code 12001 

 

Die MPS Software informiert nur ¿ber dieses Ereignis, als Lºsung kann dieses Ereignis 
nur f¿r dieses Drucksystem ignoriert werden, oder das Ereignis kann ohne Lºsung 
zur¿ckgesetzt werden. 

 

11 Berichte und Statistik 
 

11.1 Berichte 

 
Im Bereich 'Berichte' des Menübaumes der MPS Software befinden sich 
verschiedenste, vordefinierte Auswertungen über u.a. Zählerstände, 
Zählerstandsverlauf, Klickvolumen, Fleet Management Status,  Level der 
Verbrauchsmaterialien, Reichweiten-Vorhersage  der Verbrauchsmaterialien, 
Kapazitätsauslastung usw. der von der FSS Software erfassten und überwachten 
Drucksysteme. Hier sind auch Auswertungen über die Historie der 
Verbrauchsmaterialien und die Ereignishistorie der Drucksysteme verfügbar. 
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Auswahlmen¿ Berichte 

 

Die Auswahl eines Berichtes erfolgt durch Klicken auf den jeweiligen Berichtsnamen. 
Jedem Bericht ist eine Selektionsmaske vorgeschaltet, die es erlaubt, die Kriterien zur 
Generierung des Berichtes, wie beispielsweise Auswahl des Kunden, Auswahl der 
Drucksysteme, für die der Bericht erstellt werden soll, Auswahl des Berichtszeitraumes 
usw. zu bestimmen. 
Neue Eingabefelder für die im Bericht wiederzugebenden Kunden und Standorte, 
sowie die Verwendung von Wildcards erlauben dem Anwender die Erstellung von 
Berichten noch einfacher an seine Bedürfnisse anzupassen. Ab der Version 6.14d sind 
die editierbaren Felder Info 1, Info 2 und Info 3 hinzugekommen, die man nach seinen 
Wünschen frei benennen kann. 
 

 
Selektionsmaske Berichte 
 

Nach erfolgter Konfiguration aller Selektionskriterien wird der gewünschte Bericht 
durch Klick auf den Button 'Anzeigen' erstellt und in separatem Fenster angezeigt. 
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Die angezeigten Resultate der Berichte können vom Anwender noch individuell 
gefiltert werden. Durch Klick auf das   Symbol in den Spaltenüberschriften wird ein 
Dialog zur Filterung der angezeigten Ergebnisse eingeblendet. Nach Eingabe einiger 
Zeichen wird automatisch eine Vorschlagsliste zur Filterung der Berichtsanzeige 
erzeugt und angezeigt. Dies erleichtert die Auswahl des Filterausdrucks. 
 

 
 Filterung von Berichten 
 
 

Die  Berichte Händler / Kunden -> 'Übersicht' und 'Kundenliste' zeigen eine Übersicht 
aller Kunden des jeweiligen Händlers mit Informationen über die Anzahl der 
überwachten Drucksysteme eines jeden Kunden und die Daten der letzten und  
nächsten anstehenden Übertragung der erfassten Informationen vom Kunden an den 
MPS Server. Außerdem wird hier die Version der beim Kunden installierten MPS Client 
Software angezeigt. 
Im Bericht Händler / Kunden -> 'Wartungsvorschau' kann eine Vorschau über alle 
offenen Druckerstörungen und bis zum gewählten Zeitpunkt wahrscheinlich 
auftretenden Wartungsereignisse angezeigt werden. Dies ermöglicht 
Servicetechnikern beim Besuch beim Kunden nicht nur alle derzeitigen Störungen zu 
beseitigen, sondern auch in näherer Zukunft auftretende Wartungsereignisse, wie 
beispielsweise eine jährliche Wartung, gleich mit zu erledigen. 
 

 

Bericht Wartungsvorschau 

 

Der Bericht  Drucker -> '¦bersicht' listet Informationen wie Name, IP Adresse, MAC 
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Adresse, Seriennummer usw. der einzelnen Drucksysteme der ausgewªhlten Kunden 
auf. Hier ist auch das Datum der erstmaligen Erfassung jedes Drucksystems durch die 
MPS Software ersichtlich. 
Im Bericht Drucker -> āVerwaltungsstatusô werden Informationen zum Status der 
¿berwachten Drucksysteme innerhalb der MPS Software angezeigt. So kann 
beispielsweise ersehen werden, wann der Drucker von der MPS Software erstmals 
erfasst und letztmalig abgefragt wurde. 
 
Die Historie aller von der MPS Software erkannten Ereignisse, Warnungen und 
Stºrungen eines Drucksystems lªsst sich im Bericht Drucker 'Ereignisprotokoll' 
einsehen. Mit diesem Bericht kann sehr schnell ein Eindruck ¿ber die Stºranfªlligkeit 
eines Drucksystems gewonnen werden. 
 

 
     Bericht Ereignisprotokoll 
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Eine Übersicht über alle in der MPS Software konfigurierten Benachrichtigungen für 
ein Drucksystem kann im Bericht Drucker -> 'Konfigurierte Benachrichtigungen' erstellt 
und eingesehen werden. 
 
Im Bericht Drucker -> āFirmwareô kann der Anwender die Firmwarestände seiner 
Geräte, sowie den mittels Klassifizierung eingestellten Firmwarestatus auf einen Blick 
erkennen. Mit farbig hinterlegten Statusmeldungen: 
Å Grün (G): Firmware ist aktuell 
Å Gelb (Y): Firmware muss überprüft werden 
Å Rot (R): Firmware ist veraltet oder gesperrt 
Ist sehr einfach zu ersehen, welche Geräte veraltete oder gesperrte Firmwarestände 
aufweisen und aktualisiert werden müssen, oder bei welchen Geräten die Firmware 
nicht klassifiziert wurde bzw. überprüft werden muss. 
 
 

 
Firmwarebericht 
 

Wenn bei einem Drucksystem Teile wie z.B. das Motherboard getauscht werden, so 
führt dies zu einer Inkonsistenz der Zählerstände. Die MPS Software erkennt diese 
Inkonsistenzen und legt für dieses Drucksystem dann einen neuen 
Erfassungszeitraum an. Bei Berichten über Klickvolumen werden diese 
Erfassungszeiträume berücksichtigt. Im Bericht  Zählerstandsauswertungen -> 
'Erfassungszeiträume' werden die in der MPS Software verwalteten 
Erfassungszeiträume für die selektierten Drucksysteme angezeigt. 
 
Der Bericht Zählerstandsauswertungen -> 'Zählerstände' gibt die erfassten Werte 
aller Zähler der selektierten Drucksysteme zu einem frei auswählbaren Zeitpunkt aus. 
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Bericht Zählerstände 
 
 

Der Bericht Zählerstandsauswertungen -> āZªhlerstandsverlaufô zeigt den zeitlichen 
Verlauf der Zählerstände eines Drucksystems in tabellarischer Form. 
 
Der Bericht  Zählerstandsauswertungen -> 'Klickvolumen' zeigt die Anzahl der 
Geräteklicks, welche durch die selektierten Geräte innerhalb des spezifizierten 
Zeitraumes erzeugt wurden. 
 

 
Bericht Klickvolumen 
 
 

Im Zªhlerstandsauswertungen -> āFleet Management Statusô Bericht wird die Statistik 
zur Nutzung der ¿berwachten Gerªte bezogen auf die Gesamtnutzung und die 
Nutzung der Gerªtefeatures aufgelistet. Je nach definierten Grenzwerten (Blau = 
unterdurchschnittliche Nutzung, Gr¿n = normale Nutzung, Rot = ¦berdurchschnittliche 
Nutzung) sind die Gerªtenutzungen im Bericht farblich hinterlegt. 
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Bericht Fleet Management Status 

 

Ein Klick auf die TCP/IP Adresse bzw. den DNS Namen eines aufgef¿hrten Druckers 
ºffnet die MPS Eigenschaftsseite dieses Systems mit der detaillierten Statistik zur 
Gerªtenutzung. 
 

Die individuelle Auslastung der ¿berwachten Drucksysteme kann im Bericht 
Zªhlerstandsauswertungen -> 'Kapazitªtsauslastung' angezeigt werden. F¿r jedes 
Drucksystem des ausgewªhlten Kunden wird f¿r den gewªhlten Berichtszeitraum das 
monatlich nominale Druckvolumen, sowie das reale monatliche Druckvolumen und die 
daraus resultierende prozentuale Auslastung des Drucksystems aufgef¿hrt. Ein 
farblich hinterlegter Balken informiert einprªgsam, ob das Drucksystem eher zu viel 
oder zu wenig bedruckt wird. 

 

 
Bericht Kapazitätsauslastung 
 

Ein Klick auf den Bericht Verbrauchsmaterial -> 'Verbrauchsmaterial' erzeugt einen 
Report ¿ber die Levels der Verbrauchsmaterialien (wie beispielsweise Toner) der 
ausgewªhlten Drucksysteme.  
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      Bericht Verbrauchsmaterial 

 

Im Bericht Verbrauchsmaterial -> 'Reichweite Verbrauchmaterial' wird, basierend auf 
den Informationen der integrierten Toner-Kartuschendatenbank und den erfassten 
Toner Wechselzyklen und gedruckten Seiten, eine Prognose ¿ber die Reichweite der 
Verbrauchsmaterialien erstellt und farblich aufbereitet angezeigt. 
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Bericht Reichweite Verbrauchsmaterial 
 

Der Bericht Verbrauchsmaterial -> 'Historie Verbrauchsmaterial' listet alle Wechsel 
der Toner und Verbrauchsmaterialien der selektierten Drucksysteme auf, verbunden 
mit einer Auswertung ¿ber gedruckten Seiten pro Kartusche, erzieltem Deckungsgrad 
und realem Klickpreis pro Seite. 

 

 

Bericht Historie Verbrauchsmaterial 
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Alle Auswertungen und Berichte der MPS Software können sowohl in eine 'Comma 
Separated Value' (CSV) Datei zur Weiterverarbeitung mit externen Programmen 
exportiert werden, als auch auf jedem beliebigen angeschlossenen Drucksystem 
ausgedruckt werden. Verwenden Sie zur Auswahl dieser Features bitte die 
'Exportieren' oder 'Drucken' Buttons am oberen Rand eines jeden Berichtes. 

 

Im FSM Menu āBerichteó steht ab MPS V9.0 ein neuer Bericht āAktueller 
Deckungsgradó zur Verf¿gung. Nach Vorauswahl des Kunden und der 
auszuwertenden Drucksysteme im Vorschaltdialog zu diesem Bericht, werden die 
aktuellen Deckungsgrade der Tonerkartuschen bzw. Tintenpatronen der ausgewªhlten 
Drucksysteme ausgewiesen. 

 

 

Bericht Deckungsgrad 

 

Neben der Anzahl der bisher mit der eingelegten Kartusche bedruckten Seiten, den 
prozentualen Anteil des verbrauchten Toners und dem daraus resultierenden aktuellen 
Deckungsgrad, weist der Bericht auch die Nenn-Seitenreichweite der eingelegten 
Kartuschen (Reichweite Seiten) und die Quelle, aus der diese Information zur Nenn-
Seitenreichweite bezogen wurde, aus. Hierbei werden drei mºgliche 
Informationsquellen zur Nenn-Seitenreichweite einer Kartusche ber¿cksichtigt: 
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¶ 'Drucker' - Der Drucker meldet in seiner MIB f¿r das Verbrauchsmaterial eine 
Seitenreichweite. 

¶ 'Verbrauchsmaterial' - Die Seitenreichweite der Kartusche ist der FSM 
Software im Men¿ āVerbrauchsmaterialó bekannt, d.h. wurde dort vom Anwender 
eingepflegt oder bei Nutzung des Bestellshop Moduls von docuFORM 
mitgeliefert und ¿ber die Nutzung des Bestellshop Moduls ist der FSM Software 
die am Drucksystem eingelegte Kartusche bekannt. 

¶ 'Standardreichweite' - Die Seitenreichweite ist unbekannt, d.h. der Drucker 
meldet in seiner MIB f¿r das Verbrauchsmaterial keine Seitenreichweite und im 
Men¿ āVerbrauchsmaterialó der FSM Software existieren f¿r das Drucksysteme 
f¿r eine Tonerfarbe mehrere Kartuschen mit unterschiedlichen 
Seitenreichweiten. In diesem Fall wird von der FSM Software f¿r die 
Deckungsgrad Berechnung die Kartusche mit der kleinsten Seitenreichweite 
verwendet. 

 

Die Informationen zur Quelle der Seitenreichweiten sind am Ende des Berichtes 
nochmals als Legende aufgef¿hrt. 

 

 

Legende Bericht Deckungsgrad 

 

 

Der Bericht āDurchschnittlicher Deckungsgradó weist den Durchschnitt der 
Deckungsgrade, die mit den eingelegten Kartuschen im Auswertungszeitraum erzielt 
wurden, aus. Nach Auswahl der Kunden, der anzuzeigenden Drucksysteme, sowie des 
Auswertungszeitraumes im Vorschaltdialog zu dem Bericht, erfolgt die Anzeige der 
durchschnittlichen Deckungsgrade im Bericht. 
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Bericht Durchschnittlicher Deckungsgrad 

  

Der Bericht weist den Durchschnitt der Deckungsgrade aller im Auswertungszeitraum 
eingelegten Kartuschen auf. Hierzu wird ¿ber jede eingelegte Kartusche beim 
Kartuschenwechsel ein Deckungsgrad f¿r diese Kartusche berechnet und dann im 
Bericht der Durchschnitt der berechneten Deckungsgrade der Kartuschen 
ausgewiesen. Die Anzahl der im Auswertungszeitraum eingelegten Kartuschen ist in 
der Spalte āF¿llungenó eingetragen. 

Beim Klick auf ein  Symbol in der letzten Berichtsspalte wird eine Grafik 
eingeblendet, die die Deckungsgrade der einzelnen Kartuschen, sowie den Soll-
Deckungsgrad (gr¿ne Linie) anzeigt. Die Werte der Deckungsgrade kºnnen auch 
durch Entlangfahren mit dem Mauszeiger an den Deckungsgrad-Linien der Grafik 
angezeigt werden. Mit den Schaltflªchen in der rechten oberen Ecke der Anzeige kann 
die Darstellung verschoben oder skaliert werden. 
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Durchschnilllicher Deckungsgrad grafischer Verlauf 
 

11.2 Statistik 

 
Innerhalb der Managed Print Services Software können im Menü āBerichteó 
verschiedene Statistik Berichte zu Nutzungsübersichten, Druckvolumen, Follow2Print 
und Gerätenutzung nach Kostenstellen erstellt werden. Die Daten zur Erstellung dieser 
Berichte werden von der Mercury OMS Software und von den embedded Apps erzeugt 
und an die Managed Print Services Software (MPS) übertragen. 
 
Der Bereich āStatistikó wird in der MPS Software nur angezeigt, wenn in der MPS 
Software Daten zur Erstellung der oben aufgeführten Statistik Berichte vorliegen. 
Weiterhin müssen die MPS Zusatzmodule āStatistikó und āNPS Statistikenó in der MPS 
Software lizenziert sein. 
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Berichte Statistik 
 

Mit Version 7.20 der MPS Software können auch Meldungen über gedruckte Seiten, 
erfasst von docuFORM embedded Apps, in den Statistik Berichten der MPS Software 
verarbeitet werden. Fällt jedoch die initiale, allererste Meldung einer embedded App 
über gedruckte Seiten nicht auf den ersten Tag eines Monats, so werden für 
Monatsberichte alle Meldungen über gedruckte Seiten von dieser embedded App bis 
zum nächsten Monatsersten von der MPS Software ignoriert. Gleiches gilt für 
Wochenberichte. Hier werden alle Meldungen einer embedded App über gedruckte 
Seiten bis zum nächsten Wochenstart von der MPS Software ignoriert. 
 

 

Berichte zur Nutzungs¿bersicht: 

 

 
Bericht zur Nutzungsübersicht 
 

Hier kºnnen Auswertungen zur Nutzungs¿bersicht von Drucksystemen, klassifiziert 
nach Kunden, Kostenstellen oder Druckern erstellt werden. 

 

Nutzungs¿bersicht nach Kunden: 

 

Der Bericht zeigt eine ¦bersicht der gedruckten / nicht gedruckten Seiten und Auftrªge 
der einzelnen Drucksysteme, gruppiert nach Kunden. 
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Bericht Nutzungsübersicht nach Kunden 
 

Nutzungs¿bersicht nach Kostenstellen: 

 

Dieser Bericht listet die Nutzung der Drucksysteme, gruppiert nach Kostenstellen auf. 
 

 
Bericht Nutzungsübersicht nach Kostenstellen 
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Nutzungs¿bersicht nach Drucksystemen: 

 

Dieser Bericht listet die gedruckten / nicht gedruckten Seiten und Auftrªge pro 
Drucksystem auf. 

 

 
Bericht Nutzungsübersicht nach Drucksystem 
 

Gelºschte, d.h. nicht gedruckte Auftrªge werden in der Statistik nur ber¿cksichtigt, 
wenn diese an einer Drucker App gelºscht wurden. Im Follow2Print Verfahren nicht 
abgeholte Auftrªge werden in diesem Bericht noch nicht ber¿cksichtigt, da diese 
Auftrªge noch keinem Ausgabesystem zugeordnet werden kºnnen, weil die 
Druckdaten zum Zeitpunkt des Lºschens ja noch in der Follow2Print Queue lagen. 

Ab der MPS V7.x Software werden auch diese nicht abgeholten Follow2Print 
Druckjobs in der Nutzungs¿bersicht aufgef¿hrt. Sie werden dem Managed Print 
Services Administrator beim Login als āsuperadminó in der Nutzungs¿bersicht nach 
Drucksystemen im Drucker āohne Zuordnungó aufgelistet.  
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Berichte zum Druckvolumen: 

 

Hier kºnnen Auswertungen zum Druckvolumen, klassifiziert nach Kunden oder 
Kostenstellen, erstellt werden. 

 

 
Bericht zum Druckvolumen 
 

Druckvolumen nach Kunden: 

 

In diesem Bericht sind detaillierte Angaben zu gedruckten, kopierten und gescannten 
Seiten, bezogen auf Papierformate und Farb- bzw. SchwarzweiÇdruck, gruppiert nach 
Kunden, aufgef¿hrt.  

 

 
Druckvolumen nach Kunden 
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Druckvolumen nach Kostenstellen: 

 

Dieser Bericht zeigt detaillierte Angaben zu gedruckten, kopierten und gescannten 
Seiten, bezogen auf Papierformate und Farb- bzw. SchwarzweiÇdruck, gruppiert nach 
Kostenstellen, an. 

 

 
Druckvolumen nach Kostenstellen 
 
 
 

Bericht zur Gerªtenutzung nach Kostenstellen: 

 

Hier kann eine Auswertung zur Gerªtenutzung nach Kostenstellen erstellt werden. 
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Bericht zur Gerätenutzung nach Kostenstellen 
 
 

Bericht zur Gerªtenutzung nach Kostenstellen: 

 

In diesem Bericht werden Informationen zur Gerªtenutzung nach Drucken, Kopien, 
Scans und Faxe, sowie zur Farb- und SchwarzweiÇnutzung und zur Nutzung 
verschiedener Papierformate, gruppiert nach Kostenstellen, ausgewiesen. 

 
 

 
Bericht zur Gerätenutzung nach Kostenstellen 
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Kostenstellen: 

 

Die Informationen zu Anwender Daten und Zugehºrigkeiten zu Kostenstellen kºnnen 
entweder von der Mercury Web-Client Software direkt aus dem Active Directory des 
Anwenders importiert werden, oder direkt in das GUI der Mercury Web-Client Software 
eingetragen werden. 

Alternativ ist auch ein Import dieser Informationen ¿ber eine CSV Datei in die Software 
mºglich. 

Import der Informationen zu Kostenstellen via CSV Datei: 
 
¦ber eine CSV Datei mit dem Namen USERS.CSV kºnnen unter Anderem User 
Daten, Gruppenzugehºrigkeiten und Kostenstellen Informationen in die Mercury 
Software importiert werden.  
 
Diese USERS.CSV Datei kann folgende, durch ein Semikolon ( ; ) voneinander 
getrennte Spalten, enthalten: 
 

CSV Spalten¿berschrift CSV Spalteninhalt 

name Benutzername, eindeutig, erforderlich 
(alle weiteren Spalten sind optional) 

forename Vorname 

surname Nachname 

costcenter Kostenstelle 

validuntil Ablaufdatum des Kontos, Format 
YYYYMMDD 

identifier Kartenterminal-Anmeldekennung (Ident) 

smartcardid Kartennummer 

mail E-Mail Adresse 

homefolder Basisordner 

description Frei wªhlbarer Text 

pin PIN Code zur Benutzeranmeldung an 
daf¿r geeigneten Gerªten 

groups F¿r Mercury-Systeme verwendete 
Gruppenzuordnung(en). Mehrere 
Gruppen m¿ssen durch das Spalten-
Trennzeichen voneinander getrennt und 
der gesamte Text der Spalte in doppelte 
Hochkommata ( " ) eingeschlossen 
werden.  

 
Alle Spalten bis auf "name" sind optional. Die Spalte "name" muss vorhanden und 
belegt sein, da diese den Benutzer eindeutig identifiziert. 
 
F¿r alle Spalten gilt: enthªlt ein Spaltentext das Spalten-Trennzeichen, muss der Text 
in doppelte Hochkommata eingeschlossen werden. Wir empfehlen jedoch, alle 
Spalteneintrªge der USERS.CSV Datei in doppelte Hochkommata einzuschlieÇen. 
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Beispiel einer USERS.CSV Datei: 
 
"name";ñcostcenterñ;"smartcardid";"mail";"groups" 
"User989a";ñmanagementñ;"12345678";"123@mail.de";"Group1;Group2;Group3" 
"User009a";ñreportingñ;"23456789";"124@mail.de";"Group2" 
"User974a";ñmanagementñ;"34567890";"125@mail.de";"Group3;Group9" 
"User983a";ñdeliveryñ;"45678901";"126@mail.de";"Group2;Group4" 
"User993a";ñstuffñ;"56789012";"127@mail.de";"Group2;Group5" 
 
Wie man erkennen kann, d¿rfen auch mehrere User, basierend auf diesem Format, 
einer Kostenstelle zugeordnet sein. 
 
Mºgliche Speicherorte der USERS.CSV Datei: 
 

¶ Kopieren der Datei in das Verzeichnis: 

%ProgramData%\docuFORM\DevFleetMgmt\server\cascade\in 
 
der Managed Print Services Software Installation. Aus den importierten 
Informationen werden in der Datenbank Accounting-Benutzer angelegt. F¿r 
anfragende Mercury-Systeme werden die Daten bereitgehalten und an diese 
weitergegeben. 
 

¶ Versand als ZIP-gepackter und mit dem für die Datenübertragung definierten 

Verschlüsselungskennwort geschützter Anhang in einer E-Mail mit dem Betreff 

users.csv oder users.zip die an das E-Mail Postfach des MPS Servers. Zur 

korrekten Erfassung von Umlauten und Nicht-ASCII-Zeichen muss die Datei 

UTF-8 (mit oder ohne BOM) codiert sein.  

  

¶ Kopieren der Datei in das Verzeichnis: 

%ProgramData%\docuFORM\DevFleetMgmt\server\nps\in   
 
der Managed Print Services Software Installation. ¦ber diesen Weg werden die 
in der Datei enthaltenen Benutzerdaten nicht in die MPS Datenbank importiert, 
sondern lediglich f¿r anfragende Mercury-Systeme bereitgehalten  und 
weitergereicht.   
 

¶ Kopieren der Datei in das Verzeichnis:  

%ProgramData%\docuFORM\Mercury\Data 
 
der Mercury Output & Printmanagement Software Installation. ¦ber diesen Weg 
werden die in der Datei enthaltenen Benutzerdaten nur dem jeweiligen Mercury 
System zur Verf¿gung gestellt. 

 
F¿r einen Workflow mit Kostenstellen und mehreren Mercury Servern, wird die 
USERS.CSV Datei  in die MPS Software importiert und dann an ALLE Mercury Server 
synchron ausgerollt. Somit erhalten alle Mercury Server alle Informationen ¿ber alle 
Kostenstellen Zugehºrigkeiten. 
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12 Händler / Kunden 

 

Die docuFORM Managed Print Services Software kann universell entweder vom 
Endkunden zur Verwaltung und Administration seiner Drucksysteme, oder auch zentral 
vom Hªndler zur Verwaltung und zum Service der Drucksysteme seiner 
unterschiedlichen Kunden eingesetzt werden. Hierzu verwaltet die MPS Software 
sowohl Kunden, als auch Hªndler. Kunden werden Ihren jeweiligen Hªndlern 
zugeordnet und von diesen verwaltet. Die Einrichtung neuer Kunden kann vom 
jeweiligen Hªndler vorgenommen werden, die Einrichtung von neuen Hªndlern kann 
nur vom Administrator der MPS Software vorgenommen werden. Das Men¿ 'Hªndler / 
Kunden' dient zur Konfiguration und Verwaltung der Hªndler- und Kundeneintrªge. 
Durch Klicken auf den Men¿eintrag wird die Liste der konfigurierten Hªndler und 
Kunden angezeigt. 
 

 

Auswahlliste Hªndler / Kunden 

 

Händlereinträge werden durch Fettschrift kenntlich gemacht. Beim Login als Händler 
in die MPS Software werden nur der eigene Händlereintrag, sowie die Einträge der 
diesem Händler zugeordneten Kunden dargestellt. Beim Login als Kunde in die MPS 
Software wird nur der eigene Kundeneintrag dargestellt. Durch Klicken auf die Ziffern-
Buttons in der Kopfleiste der Liste kann durch die Liste geblättert werden. Durch 
Klicken auf einen Händler oder Kundeneintrag können die für diesen Händler oder 
Kunden hinterlegten Informationen eingesehen oder editiert werden. 
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Stammdaten Händler / Kunden 
 

Im Tabulator 'Allgemein' werden Zugangs- und Adressinformationen des Hªndlers oder 
Kunden hinterlegt. Weiterhin kann hier bei Kundeneintrªgen ein eigenes Kennwort Zur 
Verschl¿sselung der  E-Mail Anhªnge mit denen die Informationen der Drucksysteme 
vom MPS Client ¿bertragen werden, konfiguriert werden. Bei Verwendung eines 
eigenen Kennwortes muss darauf geachtet werden, dass sowohl im MPS Client als 
auch im MPS Server f¿r einen Kunden  immer identische Verschl¿sselungskennworte 
konfiguriert werden.  
Im Men¿ āHªndler / Kundenó werden in den Konfigurationseinstellungen der Kunden 
die diesen Kunden zugeordneten Vertrªge im Tabulator āVertrªgeó ebenfalls aufgelistet 
und kºnnen von dort durch Klick auf den Eintrag āVertragsnummeró eingesehen und 
editiert werden. 
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             Vertrªge Hªndler /  Kunden 

Im Tabulator 'Zugangscodes' kºnnen weitere Zugªnge zur MPS Server Software mit 
Kunden oder Hªndler Berechtigungen eingerichtet werden.  

 

Zugangscodes Händler /  Kunden 
 
 

Der Tabulator 'Benachrichtigungen' dient zur Konfiguration der Empfªnger von 
Systemmeldungen der MPS Software, sowie von automatisch generierten, 
periodischen E-Mails mit Zªhlerstªnden und F¿llstªnden der Verbrauchsmaterialien. 
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Benachrichtigungen Händler / Kunden 
 
 

Der Tabulator āDatenexportô dient dazu, bei vorhandener Lizenz, die in der MPS 
Software gespeicherten Informationen ¿ber die ¿berwachten Systeme automatisch 
oder manuell an ein Asset Management System zu ¿bergeben. Ebenfalls kann hier bei 
vorhandener Lizenz der Empfªnger f¿r die Liste der Bestellvorschlªge der 
Verbrauchsmaterialien eingetragen werden oder in konfigurierbaren Intervallen eine 
automatische Bestellung von Verbrauchsmaterialien durch die MPS Software 
ausgelºst werden. 

 

 
Datenexport 
 
 

Der Tabulator Erweitert dient zur Konfiguration des Verschlüsselungskennworts für die 
Datenübertragung. Weiter kann die Bestellanforderung und Präfix für den Bestellshop 
konfiguriert werden. Unter Eigenschaften kann die Vorgabe für den CSV Import, 
Drucker ohne Datenübertragung eingestellt werden. Auch die Bindung an ein 
bestimmtes Mercury, sowie die Speicherzeit der erfassten Verbrauchsmaterial 
Füllstände kann hier vom Lebenszyklus des Materials bis hin zu 24 Monaten eingestellt 
werden. 
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Erweitert 
 

12.1 Berichtigungskonzept 

 

Innerhalb der docuFORM Managed Print Services (MPS) Software können den 
konfigurierten Händlern und Kunden verschiedene Berechtigungen zur Nutzung 
bestimmter Programmfunktionen und Zusatzmodulen der MPS Software zugeteilt oder 
entzogen werden. 
 
Diese Konfiguration der jeweiligen Berechtigungen von Händlern und Kunden sind in 
den Händler- und Kundeneintrªgen auf dem Tabulator āAllgemeinó im Bereich 
āBerechtigungenó zu finden. 
 

 
                    Berechtigung 

 

In Abhªngigkeit von den lizenzierten MPS Modulen und dem angemeldeten 
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Benutzertyp stehen unterschiedliche Kombinationsmºglichkeiten f¿r das Setzen oder 
Entziehen von Berechtigungen zur Verf¿gung. 

 
Beispiele unterschiedlicher Konfigurationsmöglichkeiten für Berechtigungen: 
 

 
Berechtigung setzen 

 
Es werden folgende Berechtigungen unterschieden: 
 

¶ Administrator: verleiht dem Hªndler oder Kunden Administratorrechte. 

¶ āNur lesenó Berechtigung: lªsst nur lesenden Zugriff auf die MPS Software zu, 
verhindert alle  nderungen innerhalb der Software. 

¶ Berichte anzeigen: ermºglicht dem Hªndler oder Kunden das MPS Men¿ 
āBerichteó aufzurufen und selbst Berichte innerhalb der MPS Software zu 
erstellen. 

¶ Fleet Management Statistik: schaltet das optionale MPS Modul āStatistik / 
Firmware Verwaltungó f¿r einen Hªndler und alle seine ihm zugeordneten 
Kunden frei. 

¶ Systemanalyse: schaltet das optionale MPS Modul āSystemanalyseó f¿r einen 
Hªndler und alle seine ihm zugeordneten Kunden frei. 

¶ Vertrªge: schaltet das optionale MPS Vertragsmodul f¿r einen Hªndler und alle 
seine ihm zugeordneten Kunden frei. 

¶ Bestellshop: schaltet das optionale MPS Bestellshop Modul f¿r einen Hªndler 
oder Kunden frei. 

¶ Eigene Schwellenwerte: erlaubt einem Kunden die Definition und 
Konfiguration eigener Schwellenwert Regeln innerhalb der MPS Software. Dies 
ist sonst nur dem Hªndler oder Administrator vorbehalten. 

¶ Eigene Alarme: erlaubt einem Kunden die Definition und Konfiguration eigener 
Schwellenwert Regeln innerhalb der MPS Software. Dies ist sonst nur dem 
Hªndler oder Administrator vorbehalten.  

¶ XML-Druckerexport: erlaubt den Export des Druckerbestandes 
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¶ HP SDS Unterst¿tzung: schaltet das optionale MPS Modul HP SDS f¿r den 
Hªndler und alle f¿r in zugeordneten Kunden frei. 

¶ KFS-Unterst¿tzung: aktiviert die integrierte Unterst¿tzung der Kyocera Fleet 
Services Funktionalitªt f¿r den Hªndler und den zugeordneten Kunden. 
 

 
In Abhªngigkeit vom angemeldeten Benutzertyp kºnnen nur bestimmte 
Berechtigungen konfiguriert werden. 

 

Als Administrator stehen die folgenden Berechtigungen zur Konfiguration zur 
Verf¿gung (bei optionalen MPS Modulen nur, wenn das entsprechende Modul auch 
lizenziert ist): 

 

F¿r Hªndlereintrªge: 

 

 
                                                 Berechtigung setzen 

 

Hªndler d¿rfen generell immer Berichte innerhalb der MPS Software anzeigen. Diese 
Option ist immer aktiviert und lªsst sich nicht deaktivieren. 
 
 
F¿r Kundeneintrªge: 
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                                                     Berechtigung setzen 

 
 
 
 
 

Als Hªndler stehen die folgenden Berechtigungen zur Konfiguration zur Verf¿gung 
(bei optionalen MPS Modulen nur, wenn das entsprechende Modul auch lizenziert ist): 

 

F¿r Hªndlereintrªge: 

 

 
 

                                      Berechtigung setzen 

 
 

Ein Hªndler kann sich selbst keine Berechtigungen konfigurieren oder entziehen. Dies 
ist nur dem ¿bergeordeneten Administrator erlaubt. Daher sind hier alle Berechtigungs-
optionen ausgegraut. Es werden nur die vom Administrator f¿r diesen Hªndler 
eingerichteten Berechtigungen angezeigt. 

 

F¿r Kundeneintrªge: 

 
 



Produktbeschreibung zur docuFORM Managed Print Services (MPS) Software 

 
 
Seite 70 von 142                                              24.01.2022 

 

 
 

Berechtigung setzen 

 
 

Die angezeigten Berechtigungen kºnnen vom Hªndler individuell f¿r jeden der ihm 
zugeordneten Kunden konfiguriert werden. 

 

Als Kunde stehen die folgenden Berechtigungen zur Konfiguration zur Verf¿gung (bei 
optionalen MPS Modulen nur, wenn das entsprechende Modul auch lizenziert ist): 
 
F¿r Kundeneintrªge: 

 
 

Berechtigung setzen 

 

Ein Kunde kann sich selbst keine Berechtigungen konfigurieren oder entziehen. Dies 
ist nur dem ¿bergeordeneten Administrator oder Hªndler erlaubt. Daher sind hier alle 
Berechtigungsoptionen ausgegraut. Es werden nur die vom Administrator oder 
Hªndler f¿r diesen Kunden eingerichteten Berechtigungen angezeigt. 

 

12.2 Verträge 

 

Ab Version 5.50 beinhaltet die docuFORM Managed Print Services (MPS) Software 
ein neues, Modul zum Vertragswesen. Dieses Modul dient der Zuordnung von 
Drucksystemen zu kundenspezifischen Vertrªgen. Es erlaubt die Verwaltung dieser 
Vertrªge und beinhaltet zusªtzlich noch ein Modul zur Optimierung von 
Bestellprozessen zur automatischen Verbrauchsmaterialversorgung der durch die 
MPS Software ¿berwachten Drucksysteme. 

 
Nach entsprechender Lizenzierung findet man im Men¿baum der MPS Software als 
Unterpunkte zum Hªndler / Kunden Men¿, neue Eintrªge f¿r das āVertrªgeô Modul und 
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das Modul zur Bestelloptimierung: 
 

 
Modul Vertrªge 

 

12.3 Das Modul āVertrªgeó 

 
Durch Klick auf den Men¿eintrag āVertrªgeó wird die ¦bersichtsseite der neuen 
Managed Print Services Vertragsverwaltung angezeigt. F¿r jeden Vertrag ist hier der 
zugehºrige Kunde, die Kundennummer (diese wird in den Konfigurationen der Kunden 
im Men¿ āHªndler / Kundenó vergeben), die Vertragsnummer, der Vertragsname, die 
Anzahl der diesem Vertrag zugeordneten Drucksysteme und der Vertragsbeginn 
aufgef¿hrt. AuÇerdem zeigt eine gr¿ne oder rote Markierung an, ob der jeweilige 

Vertrag aktiv  oder inaktiv  gesetzt ist. 
 

 
Ampelsystem Vertrªge 
 

F¿r jeden Kunden eines Hªndlers, der die MPS Vertragsverwaltung nutzt, wird von der 
MPS Software automatisch ein Vertrag angelegt. Mittels des Auswahlfeldes āKundeó 
im oberen Bereich der ¦bersichtsseite kºnnen die Vertrªge der gew¿nschten Kunden 
in der Liste leicht aufgefunden werden.  
Neue Vertrªge kºnnen durch Klick auf die Schaltflªche āNeuer Vertragó erstellt 
werden.   
Die Eintrªge in der Liste der Vertrªge lassen sich durch Klick auf die jeweilige 
Spalten¿berschrift sortieren. Eine Filterung der Liste kann durch Eintrªge in das 
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Eingabefeld āFilteró erfolgen. Durch Klick auf die Buttons rechts oberhalb und 
unterhalb der Liste kann durch die Liste der Vertrªge geblªttert werden.  
 
Ein Klick auf den Eintrag im Feld āVertragsnummeró ºffnet die Ansicht der 
Vertragsdetails zum ausgewªhlten Vertrag. 
 

 
Vertragsdetails 
 

Im Bereich āVertragsdetailsó kºnnen Einzelheiten wie Vertragsname, 
Vertragsnummer und Vertragsbeginn zu diesem Vertrag hinterlegt werden. AuÇerdem 
werden der Vertragskunde und die Kundennummer dieses Kunden angezeigt.  
Die Zuordnung eines Vertrages zu einem Kunden erfolgt bei der Erstellung eines 
Vertrages ¿ber die Schaltflªche āNeuer Vertragó im Vertragsmen¿. Bei der 
Erstinbetriebnahme des MPS Vertragsmoduls wird jedem Kunden von der MPS 
Software automatisch ein Standardvertrag zugeordnet. Es kºnnen aber auch mehrere 
Vertrªge f¿r einen Kunden erstellt und von der MPS Software verwaltet werden. 
Die Kundennummer, die ebenfalls in den Vertragsdetails angezeigt wird, wird  f¿r jeden 
Kunden im Hªndler / Kunden Men¿ in den Konfigurationseinstellungen der Kunden 
vergeben. 
Mit der Markierung āAktivó wird in der Konfiguration der Vertragsdetails ausgewªhlt, 
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ob der jeweilige Vertrag aktiv oder inaktiv gesetzt werden soll. Ein auf āinaktivó gesetzter 
Vertrag wird beendet und alle diesem Vertrag zugeordneten Drucksysteme werden aus 
dem Vertrag herausgelºst und m¿ssen neuen Vertrªgen zugeordnet werden. Die aus 
den inaktiven Vertrªgen zugeordneten Schwellenwertregeln, Alarmregeln und Bestell-
optimierungen bleiben den aus den Vertrªgen herausgelºsten Drucksystemen 
erhalten. 
Durch Anklicken der Markierung āStandardvertragó wird ein Vertrag eines Kunden 
zum Standardvertrag erklªrt. Diesem Standardvertrag werden automatisch alle neu 
hinzukommenden Drucksysteme dieses Kunden zugeordnet. 
¦ber die Auswahllisten āSchwellenwertó, āBestelloptimierungó und āAlarmregeló 
lassen sich den diesem Vertrag zugeordneten Drucksystemen gemeinsame 
Schwellenwertregeln, Bestelloptimierungen und Alarmregeln zuordnen.  
 
Bei aktiviertem Vertragswesen Modul stehen die Mºglichkeiten der Zuordnung 
von Schwellenwertregeln und Alarmregeln ¿ber Geltungsbereiche nicht zur 
Verf¿gung. Hier erfolgt die Zuordnung dieser Regeln zu den Drucksystemen 
¿ber die Vertragsdefinitionen. 
 
Im Bereich āZusatzinformationenó stehen dem Anwender drei frei verwendbare 
Eingabefelder f¿r Informationen, sowie ein Bereich zur Eingabe von beschreibenden 
Texten f¿r diesen Vertrag zur freien Verf¿gung. 
Ein Klick auf die āOKó Schaltflªche ¿bernimmt die getroffenen Einstellungen f¿r eine 
Vertragsdefinition. 
 
Im Tabulator āSeitenpreiseó kºnnen f¿r die Drucksysteme dieses  Vertrages bis  zu 
drei verschiedene Seitenpreise und Freiseiten pro Monat zur Auswertung im Bericht 
āMehrseitenabrechnungó hinterlegt werden. 
 
Vertrªge lºschen lassen sich entweder durch Auswahl des zu lºschenden Vertrages 
durch Klick auf die Vertragsnummer und anschlieÇendem Klicken der Schaltflªche 
āLºschenó in der Ansicht der Vertragsdetails, oder durch Markieren des Vertrages in 
der Vertragsliste durch Aktivieren der Checkbox in der Vertragsliste und 
anschlieÇender Anwahl der Option āLºschenó im Men¿ āAktionó der Vertragsliste. 
 

 
Vertrag lºschen 
 

Die einem Vertrag zugeordneten Drucksysteme werden beim Lºschen dieses 
Vertrages aus dem Vertrag herausgelºst und bleiben als Drucksysteme ohne 
Vertragszuordnung in der MPS Software erhalten. Diese Drucksysteme kºnnen dann 
anderen Vertrªgen zugeordnet werden. Die durch den gelºschten Vertrag den 
Drucksystemen zugeordneten Schwellenwertregeln, Alarmregeln und 
Bestelloptimierungen bleiben den Drucksystemen auch nach dem Lºschen eines 
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Vertrages erhalten. 
Im Men¿ āHªndler / Kundenó werden in den Konfigurationseinstellungen der Kunden 
die diesen Kunden zugeordneten Vertrªge im Tabulator āVertrªgeó ebenfalls aufgelistet 
und kºnnen von dort durch Klick auf den Eintrag āVertragsnummeró eingesehen und 
editiert werden. 
 

 
Vertrags¿bersicht 

 
12.3.1 Zuordnung von Drucksystemen zu Verträgen 

 
Die Zuordnung von Drucksystemen zu den eingerichteten Vertrªgen erfolgt ¿ber das 
Men¿ āDruckeró der Managed Print Services Software. Wªhlen Sie hierzu im 
Auswahlbereich dieses Men¿s den Kunden aus, dessen Drucksysteme Sie einem 
Vertrag zuordnen mºchten. 
 

 
Drucksysteme einem Vertrag zuweisen 
 

Markieren Sie anschlieÇend diejenigen Drucksysteme, die Sie einem bestimmten 
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Vertrag dieses Kunden zuordnen mºchten durch Setzen der Markierung in der ersten 
Tabellenspalte des jeweiligen Drucksystems 
 

 
Drucksysteme einem Vertrag zuweisen 

 
Wªhlen Sie nun aus dem Men¿ āAktionó den Eintrag āVertragó und dann die Option 
āZuordnenó aus. 
 

 
Drucksysteme einem Vertrag zuweisen 

 
 
Ein Fenster zur Auswahl des zuzuordnenden Vertrages wird nun angezeigt.  
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Drucksysteme einem Vertrag zuweisen 

 
 

Wªhlen Sie aus der Liste der angezeigten Vertrªge denjenigen aus, dem die 
markierten Drucksysteme zugeordnet werden sollen. Durch Setzen der Option 
āBestelloptimierung, Schwellenwert und Alarmregel aus Vertrag ¿bernehmenó 
wird festgelegt, ob die im ausgewªhlten Vertrag definierte Bestelloptimierung, 
Schwellenwertregel und Alarmregel auf die ausgewªhlten Drucksysteme angewandt 
werden soll. Ein Klick auf die āOKó Schaltflªche ordnet die markierten Drucksystem 
dem ausgewªhlten Vertrag zu. 
 

 
Drucksysteme einem Vertrag zuweisen 

 
Ein Hinweis informiert den Anwender ¿ber die erfolgreiche Vertragszuordnung.  
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Drucksysteme einem Vertrag zuweisen 

 
 
In der Druckerliste werden dann die zugeordneten Vertrªge zu jedem aufgef¿hrten 
Drucksystem in der Spalte āVertragó angezeigt. 
 

12.3.2 Löschen von Drucksystemen aus Verträgen 

 
Das Lºschen von Drucksystemen erfolgt analog zur Zuordnung von Drucksystemen 
zu Vertrªgen. Wªhlen Sie hierzu zuerst im Auswahlbereich dieses Men¿s den Kunden 
aus, dessen Drucksysteme Sie aus einem Vertrag lºschen mºchten.  
Markieren Sie anschlieÇend diejenigen Drucksysteme, die Sie aus einem bestimmten 
Vertrag dieses Kunden lºschen mºchten durch Setzen der Markierung in der ersten 
Tabellenspalte des jeweiligen Drucksystems. 
Wªhlen Sie nun aus dem Men¿ āAktionó den Eintrag āVertragó und dann die Option 
āEntfernenó aus. 
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System aus Vertrag lºschen 

 
Ein Fenster zur Lºschung der ausgewªhlten Drucksysteme aus dem Vertrag wird nun 
angezeigt. 
 

 
System aus Vertrag lºschen 

 
Mit der Option āBestelloptimierung, Schwellenwertregel und Alarmregel 
zur¿cksetzenó kºnnen Sie entscheiden, ob die durch den Vertrag diesen 
Drucksystemen zugeordnete Bestelloptimierung, Schwellenwertregel und Alarmregel 
f¿r diese Drucksysteme weiterhin g¿ltig bleiben soll, oder ob diese Zuordnungen 
zur¿ckgesetzt werden sollen. 
 
Ein Klick auf die āOKó Schaltflªche lºscht die Zuordnung der ausgewªhlten 
Drucksysteme zum jeweiligen Vertrag.  
 

 
System aus Vertrag lºschen 

 
Ein Hinweis informiert den Anwender ¿ber die erfolgreiche Aktualisierung der 
Vertragszuordnung.  

 

12.3.3 Berichte zum Modul āVertrªgeó 

 
Das neue MPS Vertragswesen Modul beinhaltet auch zwei neue Berichte: 
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Berichte 

 
Im Bericht āVertrªgeó werden die eingerichteten Vertrªge und die in diesen Vertrªgen 
konfigurierten Details und Regeln aufgelistet. 
 

 
Bericht Vertrªge 

 
Im Bericht āVertragszugehºrigkeitó werden die einem Vertrag zugeordneten 
Drucksysteme aufgef¿hrt. 
 

 
Bericht Vertragszugehºrigkeit 
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12.3.4 Das Modul āBestelloptimierungó 

 
Das Modul āBestelloptimierungó erlaubt die Definition, Verwaltung und Anwendung von 
Regeln zur Optimierung von automatischen Bestellprozessen f¿r 
Verbrauchsmaterialien innerhalb der Managed Print Services Software. Es ermºglicht 
die Definition von Tagen mit Druckbetrieb und von Vorlauftagen zur 
Verbrauchsmaterial-Lieferung. Damit kºnnen, unter Zuhilfenahme dieser Definitionen, 
automatische Bestellungen von Verbrauchsmaterialien durch die Managed Print 
Services Software termingerecht ausgelºst werden und es wird sichergestellt, dass 
das gelieferte Neumaterial rechtzeitig vor dem Leerlaufen des Verbrauchsmaterials 
beim Kunden eintrifft. 
 

12.3.5 Berechnung des optimalen Bestelltermins 

 

Der optimale Bestelltermin ist der Termin, an dem eine Kartusche bestellt werden 
muss, sodass diese bei Eintreten des festgelegten Schwellenwertes am Einsatzort ist 
(Bereitstellungstermin). Die Berechnung des Bestelltermins schlieÇt sich an die 
Berechnung des Schwellenwertes an. Die Berechnungsmethode des Schwellenwertes 
selbst wird hierdurch nicht beeinflusst. 
Die Berechnung erfolgt in zwei Schritten: 

1. Ber¿cksichtigung der Nutzungstage, inkl. optionaler Ber¿cksichtigung der 
Feiertage 

2. Ber¿cksichtigung der Versandlaufzeit (Aktionspuffer) in Tagen, inkl. optionaler 
Ber¿cksichtigung der Feiertage 

Bei diesen Berechnungen wird ein gleichbleibendes Druckverhalten angenommen. 
Schwankungen durch  nderung des Druckvolumens (z.B. urlaubsbedingt) oder des 
Deckungsgrades kºnnen nicht vorhergesehen werden und werden daher nicht 
ber¿cksichtigt. 
 

12.3.6 Nutzungstage 

 

Die Nutzungstage sind die Tage, an denen gedruckt wird. Diese kºnnen f¿r jeden 
Wochentag separat konfiguriert werden. Hierdurch wird festgelegt, wie sich die 
Abnahme des Verbrauchsmaterial-F¿llstandes ¿ber jeweils 7 Tage verteilt. Optional 
kºnnen hier Feiertage ber¿cksichtigt werden. Ein Feiertag wird dann nicht als 
Nutzungstag gerechnet. 
 

12.3.7 Versandlaufzeit  

 

Die Versandlaufzeit gibt die Zeit in Tagen an, die zwischen Auslºsen der Bestellung 
und Eintreffen am Bestimmungsort vergeht (Bearbeiten der Bestellung, 
Postlaufzeit/Lieferzeit). Optional kºnnen hier Wochenenden und Feiertage 
ber¿cksichtigt werden. Die Versandlaufzeit wird dann entsprechend verlªngert. 
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12.3.8 Konfiguration der Bestelloptimierung 

 
Durch Klick auf den Men¿eintrag āBestelloptimierungó wird die ¦bersichtsseite der 
neuen Managed Print Services Bestelloptimierung angezeigt. Hier werden die 
eingerichteten Regeln zur Bestelloptimierung angezeigt. 
 

 
Bestelloptimierung 
 

Neue Regeln zur Bestelloptimierung kºnnen durch Klick auf die Schaltflªche āNeue 
Bestelloptimierungó erstellt werden.   
Die Eintrªge in der Liste der Vertrªge lassen sich durch Klick auf die Spalten¿berschrift 
sortieren. Eine Filterung der Liste kann durch Eintrªge in das Eingabefeld āFilteró 
erfolgen. Durch Klick auf die Buttons rechts oberhalb und unterhalb der Liste kann 
durch die Liste der Vertrªge geblªttert werden 
Ein Klick auf den Eintrag im Feld āBezeichnungó ºffnet die Ansicht der Details zur 
ausgewªhlten Bestelloptimierung. 
 

 
Bestelloptimierung 

 
Im Eingabefeld āBezeichnungó wird der Name der Regel zur Bestelloptimierung 
hinterlegt. Die Auswahlliste āFeiertagskalenderó bietet eine Liste aller Bundeslªnder 
der Bundesrepublik Deutschland mit deren Feiertagsregelungen. Hier kann ein Eintrag 
ausgewªhlt werden. Die gesetzlichen Feiertage des ausgewªhlten Bundeslandes 
werden dann bei der Optimierung der Verbrauchsmaterial-Bestellungen und bei der 
Berechnung der Versandtermine von der Managed Print Services Software 
ber¿cksichtigt, sofern die hierzu erforderlichen Optionen zur Ber¿cksichtigung von 
Feiertagen ausgewªhlt sind. 
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Im Bereich āNutzungstageó werden die Tage, an denen Druckbetrieb herrscht, 
markiert. Aktive Drucktage sind gr¿n hinterlegt, Tage an denen nicht gedruckt wird, 
sind weiÇ markiert. 
Das Eingabefeld āBereitstellungstageó lªsst die Konfiguration der Anzahl von Tagen 
zu, die vom Zeitpunkt des Auslºsens einer Verbrauchsmaterial Bestellung bis zum 
Eintreffen der Lieferung beim Drucksystem erforderlich sind. Mit diesem Parameter 
kºnnen die Lieferzeiten der Verbrauchsmaterialien bis zum Kunden durch die MPS 
Software ber¿cksichtigt werden. 
Mit der Option āFeiertage ber¿cksichtigenó wird eingestellt, ob gesetzliche Feiertage 
aus dem ausgewªhlten Feiertagskalender die auf einen als Nutzungstag markierten 
Tag fallen, als Drucktag ber¿cksichtig werden sollen oder nicht. 
Die Option āWochenende/Feiertage ber¿cksichtigenó erlaubt dem Anwender, zu 
entscheiden, ob in der konfigurierten Anzahl von Bereitstellungstagen Wochenenden 
und Feiertage mitgezªhlt werden sollen oder nicht. 
Ein Klick auf die āOKó Schaltflªche ¿bernimmt die getroffenen Einstellungen f¿r eine 
Bestelloptimierung. 
  
Die Zuordnung von Bestelloptimierungen zu Drucksystemen erfolgt entweder ¿ber die 
Definitionen innerhalb von Vertrªgen, oder direkt ¿ber die Drucker Eintrªge Men¿ 
āDruckeró 
Markieren Sie hierzu diejenigen Drucksysteme, die Sie einer bestimmten 
Bestelloptimierung zuordnen mºchten durch Setzen der Markierung in der ersten 
Tabellenspalte des jeweiligen Drucksystems und wªhlen dann ¿ber das āAktionó Men¿ 
in der Spalten¿berschift āBestelloptimierungó aus. 
 

 
Bestelloptimierung f¿r System 

 
Im nªchsten Fenster kann die gew¿nschte Bestelloptimierung ausgewªhlt werden und 
durch Klick auf die āOKó Schaltflªche den ausgewªhlten Drucksystemen zugeordnet 
werden. 
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Bestelloptimierung f¿r System 

 
 

Bestelloptimierungen lassen sich auch einzelnen Drucksystemen ¿ber den 
āAllgemeinó Tabulator der Druckerkonfiguration im Men¿ āDruckeró zuordnen. 
 

 
¦bersicht Bestelloptimierung 

 
Bestelloptimierungen lºschen lassen sich entweder durch Auswahl der zu lºschenden 
Regel durch Klick auf die Bezeichnung und anschlieÇendem Klicken der Schaltflªche 
āLºschenó in der Ansicht der Bestelloptimierungsdetails, oder durch Markieren der 
Regel in der Bestelloptimierungsliste, durch Aktivieren der Checkbox in der Liste und 
anschlieÇender Anwahl der Option āLºschenó im Men¿ āAktionó der Liste. 
 

 

Bestelloptimierung löschen 
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12.4 Kundengruppen 

 

Ab MPS V8.12 besteht die Möglichkeit, mehrere Kunden eines Händlers in 

Kundengruppen zusammenzufassen. Diese Kundengruppen können dann über 

Zugangscodes des Händlers zugänglich gemacht werden. Anwender der MPS 

Software kann somit mittels eines eigenen Zugangscodes der Zugriff auf bestimmte 

Kunden und deren überwachte Drucksysteme möglich gemacht werden. Die anderen 

Kunden, außerhalb der Kundengruppe und die überwachten Drucksysteme dieser 

Kunden sind für den Anwender dann nicht sichtbar. 

Zur Einrichtung einer Kundengruppe wechselt man in das Menü āKundengruppenó.  

 

Kundengruppen 

 

Nach Auswahl eines Händlers für den die neue Kundengruppe angelegt werden soll 

(die Händlerauswahl ist nur  im Administrator Modus verfügbar), erstellt ein Klick auf 

die Schaltfläche āNeue Gruppeó eine neue Kundengruppe. 

 

Neue Kundengruppe erstellen 
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Nach  Eingabe des Gruppennamens und einer optionalen Beschreibung der Gruppe 

kann im Tabulator āKundenó die Auswahl der zu dieser Kundengruppe gehörenden 

Kunden getroffen werden. 

 

Auswahl der Mitglieder der Kundengruppe 
 

Hierzu müssen einfach die gewünschten Kunden in der Auswahlbox der Spalte 

āMitgliedó markiert werden. Ein Klick auf die āOKó Schaltfläche erstellt die neue 

Kundengruppe. 

 

Kundengruppen 
 

Zum Löschen oder Editieren bestehender Kundengruppen wählt man die gewünschte 

Gruppe durch Klick auf den Gruppennamen aus. 

Die Zuweisung einer Kundengruppe zu einem Anwender erfolgt über die Einrichtung 

eines Zugangscodes im Händler Eintrag des Händler / Kunden Menüs. Wechseln Sie 

hierzu im Händler Eintrag auf den Tabulator āZugangscodesó. 
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Zuweisung einer Kundengruppe zu einem Zugangscode 
 

Legen Sie einen neuen Zugangscode an oder editieren Sie einen bestehenden 

Zugangscode. Die Zuweisung einer Kundengruppe zu einem Zugangscode erfolgt 

über die Auswahlliste āKundengruppeó in den Optionen des Zugangscodes. 

Meldet sich ein Anwender mit seinem Zugangscode an der MPS Software an, so sieht 

er nur die Kunden die in seiner zugewiesenen Kundengruppe enthalten sind und nur 

deren überwachte Drucksysteme. Auch das Anfertigen von Auswertungen und 

Berichten ist nur für die Drucksysteme der Kunden seiner Kundengruppe möglich. 

 

13 Drucker 
 

Durch Klicken auf die 'Drucker' Option innerhalb des 'Managed Print Services' 
Men¿baumes, wird eine Liste aller ¿berwachten Drucksysteme der Kunden angezeigt. 

 

 

Auswahlliste Drucker 
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Zum gezielten Auffinden von Drucksystemen dienen die Suchoptionen im oberen Teil 
der Seite. Die Tri-State Schaltflächen (ab MPS 8.15) wechseln bei jedem Klick ihre 
Bedeutung von āBeliebigó ( ) zu āóJaó ( ) und āNeinó( ). Durch mehrmaliges Klicken 
auf die Tri-State Suchoptionen kann die gewünschte Filterung der Druckerliste 
eingestellt werden. 
 
Durch Klicken auf die Ziffern-Buttons in der Kopfleiste der Liste kann durch die Liste 
geblättert werden. Zur Anzeige und Konfiguration der Optionen eines Drucksystems 
wird das Drucksystem durch einen Klick auf den blauen TCP/IP Adresseintrag 
ausgewählt. 
 
 

 
Stammdaten Drucker 
 
 

Auf mehreren Tabulatoren können die von der MPS Software für dieses Drucksystem 
erfassten Informationen eingesehen und auch editiert werden. Ein Klick auf den 
Namen 'Adresse' öffnet die Webseite des Drucksystems sofern diese erreichbar ist. 
Im Tabulator 'Erweitert' werden die Funktionen und die Ausstattung der 
Papierschächte des Drucksystems angezeigt. 
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Funktionen und Ausstattung Drucker 

Im Tabulator 'Seitenzªhler' sind die aktuellen Zªhlerstªnde des Drucksystems 
einsehbar. 

 

 

                                         Zªhlerstªnde Drucker 

 
Durch Klick auf die Schaltflªche āVerlaufsgrafikó kann eine grafische Darstellung der 
Drucker Lifetime Zªhlerstªnde angezeigt werden. 
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         Zªhlerstandsverlauf 

 

Durch Entlangfahren mit dem Mauszeiger an der Kurve werden die erfassten 

Zählerstände neben dem Mauszeiger angezeigt. Die Kurve kann mittels Maus- und 

Tastatursteuerung oder der rechts oben angezeigten Schaltflächen vergrößert, 

verkleinert oder die Anzeige in der Zeitachse verschoben werden. 

 
Die Stªnde der Verbrauchsmaterialien werden im Tabulator 'Verbrauchmaterial' 
aufgelistet. Bei vorhandener Lizenz kann hier von autorisierten Anwendern auch eine 
manuelle Bestellung von Verbrauchsmaterialien f¿r das betreffende System ausgelºst 
werden 
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Verbrauchsmaterialien Drucker 

Durch Klick auf die Schaltflªche āVerlaufsgrafikó kann eine grafische Darstellung der 
Drucker Toner F¿llstªnde angezeigt werden. 
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      F¿llstandsverlauf 
 

Durch Entlangfahren mit dem Mauszeiger an der Kurve werden die erfassten Toner 

Füllstände neben dem Mauszeiger angezeigt. Die Kurve kann mittels Maus- und 

Tastatursteuerung oder der rechts oben angezeigten Schaltflächen vergrößert, 

verkleinert oder die Anzeige in der Zeitachse verschoben werden. Durch Aktivieren der 

Option āAktuelle Schwellenwerte einblendenó werden die für das betreffende 

Drucksystem definierten Schwellenwerte zur automatischen Füllstandsüberwachung 

der MPS Software in die Grafik eingeblendet. 

 

Auf dem Tabulator āEreignisseô wird die vollstªndige Historie der Druckerereignisse  
des ausgewªhlten Drucksystems angezeigt. Damit hat der Anwender die komplette 
Stºrungshistorie des Gerªtes jederzeit im Blick. 

 

 

Ereignisse Drucker 

Basierend auf den von der MPS Software erfassten Zªhlerstªnden werden monatliche 
Statistiken ¿ber die Gerªtenutzung erstellt und auf dem Tabulator āFleet Managementô 
der Druckereigenschaften dargestellt. 

 








































































































